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8. „RocKTeMBeRFeST“ 
„RockToBeR/ RockTeMBeR“? was ist 
das eigentlich für ein Fest, was „steckt 
dahinter“, wie ist es entstanden???
Am 15. August 2007 hatte Angelo gri-
maldi von der damaligen „Piccolo-Bar“ 
am Marktplatz seine neueröffnung mit 
„Donny Vox & george St. george“ ge-
bührend gefeiert. es war ein tolles event, 
und Angelo und ich überlegten spontan, 
wie wir das noch toppen könnten. Da zu 
dieser zeit in Kitzingen auf dem Markt 
musikalisch nichts geboten wurde, kam 
mir der gedanke, etwas gleichzeitig 
mit dem Start des „oktoberfestes“ zu 
machen: Den Anstich zum „1. Kitzinger 
Rocktoberfest“ – allerdings eine Stunde 
früher als in München! Damit war ein 
„neues Fest“ geboren.
Den Auftakt 2007 machte zum Bieran-
stich 11 Uhr eine Abordnung der Rö-
delseer Musikanten, die sich mächtig 
ins zeug legten, um die entsprechende 
Stimmung zu erzeugen. Sogar zwei 
Rockstücke - „Smoke on the water“ und 
„we will rock you“ - gaben sie neben 
traditioneller Blasmusik zum Besten.
Dazu veranstalteten wir eine Trachten-
Modenschau, die vom Trachten-Studio 
Ute zissel geleitet wurde. Außerdem 
heizte die „lebende Musikbox“ Donny 
Vox mit george St. george dem Publi-
kum ordentlich ein. Fazit: Das „1. Kitzin-

ger Rocktoberfest“ war ein voller erfolg 
und schrie förmlich nach wiederholung.
2008 und 2009 wurde das ganze noch 
von Aufbau und Logistik verbessert, aber 
die grundidee blieb. 2010 war allerdings 
Schluss mit „Rocktober“! Denn wir beka-
men sehr ernst gemeinte Post aus Mün-
chen mit der Aufl age, künftig den namen 
„Rocktober“ oder „Rocktober-Fest“ zu un-
terlassen, da dieser offi ziell geschützt sei. 

was nun? ende eines wunderbaren 
events? nach Rücksprache und Verstän-
digung mit den Münchner Veranstaltern 
tauften wir unser „Rocktoberfest“ ein-
fach in „Rocktemberfest“ um, da es ja 
sowieso im September stattfand. Seit-
dem feiern wir problemlos zum Auftakt 
des „Münchner oktoberfestes“ unser 
„Kitzinger Rocktemberfest“ auf dem 
Markt. Und das Publikum wartet schon 
immer darauf, was für musikalische 
Leckerbissen – neben den kulinarischen 
- wir zu bieten haben. 
Das tolle Plakat, das seitdem im einsatz 
ist, wurde übrigens von Ruthard Büchler, 
dem kürzlich verstorbenen ersten Drum-
mer der Shakers Five, kreiert. Jährlich 
wird es von helmut Beer (haus- und 
hoffotograf der Tourist-info und auch 
Falter-Lesern bestens bekannt) auf den 
neuesten Stand gebracht. 

neben Bands und Musikkapellen aus 
Kitzingen und Umgebung (u. a. Donny 
Vox, hang Loose, Albatros, Pink Dragon, 
Double one, kleines Saison-orchester, 
Rödelseer, AMP) hatten wir auch von 
fern musikalische gäste, z.B.: exgüsi/ 
Schweiz, 27 Plus/ München, Ruperts 
Kitchen orchestra/ Berlin, golden Sixties 
Band/ erfurt, Kasteler Musikanten be-
geisterten das Kitzinger Publikum.
übrigens – auf die ohren gibt’s diesmal 
was von den Kesselring-Musikanten am 
Vormittag und ab 17 Uhr erleben wir, 
bei „Rock & Beat“ - wo man sich wieder 
sieht, RAnDoM (feat. Reinhard „Loni“ 
hinterstein/ Leadguitar ex Shakers Five) 
aus Aschaffenburg.

Das essenangebot ist mit weißwurst, 
Bratwurst, Steak, gerupfter, Brezeln usw. 
stets passend und zünftig. Selbstver-
ständlich gehören auch Frankenwein und 
diverse „Rocktember – cocktails“ dazu. 
nach Angelo grimaldi hat seit 2013 
carmen niebler von „carmens Stadt-
café“ den hauptausschank über-
nommen und wird mit oBM Siegfried 
Müller, Tourismus-Referentin Jutta 
wallrapp sowie hofräten und hoheiten 
den Bieranstich meistern. Und auch die 
gastro-Kollegen vom Markt werden ihr 
Bestes geben, um unser „8. Kitzinger 

Rocktemberfest“ zu einem tollen event 
werden zu lassen. 
 
Da die letzten 3 Jahre leider keine Trach-
ten-Modenschau mehr stattfand (wegen 
geschäftsaufgabe), ist unsere Freude heu-
er natürlich groß, mit dem neu ansässigen 
„Trachtenhof nübler“ dafür wieder einen 
sehr leistungs- und sortimentstarken Part-
ner zu haben. Acht hoheiten und die zwei 
hofrat-Stellvertreter werden als Models 
das Trachten-Angebot präsentieren; mo-
derieren werden Filialleiterin Michaela 
Jordan und meine hofratswenigkeit.
Also sehen wir uns! Do you remember – 
„Rocktember“ in Kitzingen!

walter Vierrether, Leiter Tourist-
information und „Kitzinger hofrat“

Apropos Trachten

nicht nur auf der Bühne und mit der 
Modenschau möchten wir Trachten 
sehen und erleben. wir rufen alle auf, 
auch in Trachtenmode zum Fest zu 
kommen, nicht nur, weil es auch die 
Stimmung hebt. Denn wir loben ex-
tra einen Publikumswettbewerb aus 
und prämieren mit tollen Preisen die 
schönsten, originellsten, passendsten 
usw. – machen Sie also mit!

Fotos: helmut Beer

hofrat + Angelo grimaldi beim Bieranstich
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Awo schafft neues zuhause
für junge Flüchtlinge

würzburg. Der Awo Bezirksverband 
Unterfranken e.V. bietet  unbegleiteten, 
minderjährigen Flüchtlingen, sogenann-
ten UMF, die über See- und Landwege 
nach Deutschland kommen und um Asyl 
bitten, ab oktober 2014  ein neues zu-
hause. Aufgrund von Kriegen und gräu-
eltaten in ihren heimatländern, machen 
sich diese Jugendlichen auf den weg in 
eine bessere zukunft. Viele der Ankömm-
linge leiden bereits von Anfang an, auf 
grund ihrer ganz individuellen erlebnis-
se, unter Traumatisierung. Für zunächst 
10 männliche Flüchtlinge aus Syrien, Af-
ghanistan und Somalia konnte nun eine 
wohngruppe in den Räumen der Awo 
Akademie in Marktbreit zur Verfügung 
gestellt werden. 3 Sozialarbeiter/-innen, 
1 heilpädagoge/-in, 1 heilerziehungs-
pfl eger/-in und 1 Deutschlehrer/-in küm-
mern sich um die jungen Menschen, die 
auf unsere hilfe angewiesen sind.
Das übergeordnete ziel ist die gesell-
schaftliche integration und kulturelle 
einbindung der Jugendlichen. Da die 
Verständigung grundlage für jede inte-
gration ist, sollen die UMF im ersten hal-
ben Jahr in der Akademie erst einmal die 
deutsche Sprache lernen. Danach besu-
chen sie andere öffentliche Bildungsein-
richtungen (z.B. Schule, Berufsschule). 
weitere angestrebte ziele sind das erlan-
gen eines Schulabschlusses um dadurch 
die chance auf einen Ausbildungsplatz 
zu erhalten. Darüber hinaus ist es aber 
auch wichtig, den heranwachsenden 
eine geordnete Tagesstruktur zu ver-
mitteln. neben Sprachunterricht, Schule 
und Ausbildung machen sie nachmittags 
hausaufgaben und nehmen persönli-
che Termine, z.B. bei Behörden, Ärzten, 

wahr. Aber auch Freizeitaktivitäten sol-
len dabei nicht zu kurz kommen. geplant 
ist, dass die unbegleiteten, minderjäh-
rigen Flüchtlinge ca. 1,5 bis 2 Jahre in 
der einrichtung bleiben und danach, je 
nach Aufenthaltsstatus, in einer offenen 
wohnform, z.B. Betreutes wohnen, un-
tergebracht werden.
Ausgangspunkt dieses Projektes war 
eine Anfrage des zuständigen Jugend-
amtes, ob die Awo sich an solch einer 
einrichtung beteiligen würde. Rechtli-
che grundlage für die Aufnahme von 
Flüchtlingen ist die Asyldurchführungs-
verordnung (SVAsyl), welche u.a. die 
landesinterne Verteilung und zuweisung 
innerhalb der Regierungsbezirke regelt. 
Durch die Kinderrechtskonvention sind 
Kinder und Jugendliche, egal aus wel-
chem herkunftsland, gleich zu behandeln 
und fallen deshalb unter den nationalen 
Jugendschutz bzw. die Jugendhilfe.
Die Maßnahme wird immer für ein Jahr 
bewilligt und muss dann neu verhandelt 
werden. grundsätzlich ist sie jedoch auf 
unbestimmte zeit angelegt und orien-
tiert sich an den Flüchtlingszahlen. Lang-
fristig ist sogar eine erweiterung der 
„Awo-wohngruppe“ in Marktbreit auf 
20 Plätze für 2016 geplant. Kostenträger 
ist das zuständige Jugendamt.

Weitere Informationen:
Anna Rüthlein / Referentin Bereich Kin-
der, Jugend und Familie
Awo Bezirksverband Unterfranken e.V.
Kantstraße 45 a
97074 würzburg
Tel. 093129938-269
anna.ruethlein@awo-unterfranken.de
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Die Seniorenwochen des Landkreises 
fi nden vom 12.09. bis 13.10. unter dem 
Motto statt „hauptsache gesund – ge-
sundheit und Fitness im Alter“. Dazu 
gibt es wieder sportliche Angebote, Ta-
gesfahrten und geselligen Aktionen.
zum Beispiel lädt der Seniorennachmit-
tag ab 90 Jahren am 13. September, 
14:30 -17 Uhr, ins  Dekanatszentrum mit 
buntem Unterhaltungsprogramm sowie 
der ehrung der ältesten Teilnehmer. Und 
am 8. oktober gibt es den „infotag zum 
Barrierefreien Bauen“ im Landratsamt. 
insgesamt können Senioren aus ca. 140 
Veranstaltungen wählen. Die Angebote 
reichen vom Boulefest oder Diashow 
über Ausfl üge, Radtouren und wander-
ungen bis zu Bildungsveranstaltungen, 
verteilt auf den gesamten Landkreis.
zum Abschluss der Seniorenwochen gibt 
es am Montag, 13. oktober, ab 14 Uhr, 
eine besondere neuerung: „Die etwas 
andere Sprechstunde - bei kostenlosem 
Kaffee und Kuchen“ mit Dr. Karmann und 
Frau held von der Klinik Kitzinger Land, 
wobei es um Tipps und Ratschläge geht, 
wie man gesundheit und Fitness im Alter 
erreicht und Fragen beantwortet werden. 

Seniorenwochen

ein Programmheft ent-
hält sämtliche Ver an-
staltungen der Sen io  r en  -
wochen. er hältlich ist 
es im Landratsamt, bei 
gemeindeverwaltun-
gen, den Filialen der 
Sparkasse und VR-Bank 
sowie bei Kitzinger 
Arztpraxen und Apo-
theken. im internet 
kann es unter: www.
kitzin gen.de/aktuell 
aufgerufen werden.
zu den oben genann-
ten Veranstaltungen 

wird eine kurze schriftliche oder tele-
fonische Anmeldung erbeten bei der 
Fachstelle für Bürgerschaftliches en-
gagement und Seniorenfragen, herr 
Köhl (Tel. 09321/928-5010), per e-Mail 
(herbert.koehl@kitzingen.de) oder per 
Post an das Landratsamt, Fachstelle 
für Bürgerschaftliches engagement und 
Seniorenfragen,  Kaiserstraße 4, 97318 
Kitzingen.

Beratungstag
„Barrierefreies Bauen“
landratsamt, 8. Oktober, 13 - 17 Uhr 
Fachberatung für planerische und bau-
liche Maßnahmen im Alt- oder neubau, 
gestaltung des Bad/Sanitärbereiches 
oder bei zugänglichkeit und erschlies-
sung (Aufzug, Rampe, Lift). 
Tipps für gestaltung von behinderten- 
und altengerechten wohnungen, Praxen 
und öffentlichen einrichtungen und ge-
bäuden ( z.B. Kultur, Sport, Pfl ege, Brand-
schutz ) sowie hinweise zu Fördermitteln.
Anmeldung für individuelle einzeltermi-
ne: herbert Köhl, Tel. 09321/928- 5010 
oder nicole Ruß, Tel: 09321/928- 5012.
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herbert Köhl und nicole Ruß von der Fachstelle präsentieren das 
Programmheft der Seniorenwochen Foto: Landratsamt KT
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1 Flohmarkt
2 russische und türkische Spezialitäten, 

s´cool & fresh, Wirtschaftsschule 
Paella-Stand,

3 Schminkstand Alemannenstraße/
St. Vinzenz-Kindergarten

4 Infostand „Pfl ege am Boden“
5 Cafe und Kuchen – Dedunu-

Patenschaftsprojekt
6 Getränkestand
7 Wurfmaschine für Kinder
8 Bühne
9 Sitzgelegenheiten
10 Bücherangebot, arabische Schrift
11 Rathaushalle:
 - Ländervorstellung und 

 kulinarische Spezialitäten,
 - Infostände AK Asyl, ALF, 

 Eine-Welt-Laden
 - russische Ausstellung
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Dieses Fest wurde 2010 von mir als Re-
ferentin für integration und in Absprache 
mit dem  integrationsbeirat aus der Taufe 
gehoben und verfolgt das ziel, miteinan-
der ins gespräch zu kommen.  
Migration und integration haben in 
Deutschland eine lange geschichte. im 
Kern sind die gründe dafür seit Jahrhun-
derten dieselben, nämlich der wunsch 
nach einem besseren Leben für sich 
selbst und die nachkommen. Vor mehr 
als 10 Jahren gab sich unsere Stadt ein 
Leitbild, in dem sie festschrieb, dass 
wir „offen sind für Bürgerinnen und 
Bürger anderer herkunft und Kulturen 
und ihnen eine heimat bieten, in die sie 
sich einbringen können, ohne Fremde 
zu bleiben“. Daraus leite ich meinen 
Auftrag ab, wir bieten eine heimat für 
Migranten, für Menschen aus Rand-
gruppen und allen Minderheiten, da-

bei ist Respekt, Toleranz und vor allem
gegenseitiges Verständnis und wert-
schätzung notwendig.  
eine gruppe von Minderheiten aus unse-
ren mehr als 90 in Kitzingen vertretenen 
nationalitäten stellen wir beim diesjäh-
rigen Fest auch vor, vorwiegend Frauen. 
Diese durfte ich bei meiner integrations-
arbeit kennen und schätzen lernen. nach-
dem wir in jedem Jahr ein herkunftsland 
beim Fest besonders herausstellen, darf 
ich heuer neugierig machen auf die un-
terschiedlichsten nationalitäten des inter-
nationalen Frauentreffs. So erwarten Sie 
in der Rathaushalle informationstafeln zu 
den Ländern nebst landestypischen, ku-
linarischen Versucherln. Viele Frauen stel-
len sich auch mit einem kleinen Steckbrief 
vor. Sie alle haben hier Fuß gefasst, leben 
mit uns und sind stolz darauf. 
Auf die Frage, was sie an und in Kitzin-
gen mögen, kommen Antworten, wie 
„ich fühle mich wie hier geboren“, „es 
ist eine schöne Stadt, sauber, ruhig, 
nette Menschen und viel Spaß“, „die 
Landschaft“, „der Unterschied zwischen 
Reich und Arm ist nicht so groß und alle 
können gut leben“, „die Lebensfreude“, 
„auf den Mainwiesen spazieren gehen“, 
„weihnachtsmarkt und weihnachts-
fest“ (Anmerkung: für einige von ihnen 
etwas ganz neues, Unbekanntes), „die 
weinberge“, „ein kleines Stück garten 
zum Bewirtschaften“ … und noch vie-
les mehr. Aber auch andere organisatio-
nen stellen sich in der Rathaushalle vor: 

Arbeitskreis Asyl, Arbeitslosenfrühstück, 
eine-weltladen, Quartiersbüro soziale 
Stadt, Paritätischer wohlfahrtsverband…
es gibt in diesem Jahr, der Urlaubszeit 
geschuldet, ein kleines, aber feines und 
natürlich internationales Bühnenpro-
gramm: Kindertänze des Kindergartens 
St.-Michaeli, Body Power mit zumba 
und Taekwondo, türkischer und thailän-
discher Tanz und Musik, die Karate Kids 
und eine Modenschau. es freut mich, 
dass viele kulinarisch und/oder mit einem 
Auftritt auf der Bühne oder mit informa-
tionen über Land und Leute wieder dabei 
sind. Diese bunte Vielfalt macht die Freu-
de des gemeinsamen Festes. 
Aufgrund der einschneidenden, teilweise 
sehr persönlichen erlebnisse, die unsere 
Frauen in ihren heimatländern hatten, sin-
gen wir – statt der gewohnten national-
hymnen – in diesem Jahr ein gemeinsames 
Lied, und ich hoffe, auch Sie sind dabei.
Auf dem Marktplatz erwarten Sie neben 
Kaffee/Kuchen (Awo Mainstockheim), 
Paella (wirtschaftsschule), Dedunu (Pa-
tenschaftsprojekt), getränkestand, türki-
sche und  russische Spezialitäten; “cool & 
fresh“ unterstützt uns kulinarisch. 
Auch gibt es Kinderschminken, eine 
wurfmaschine und einen Bücherstand. 
Außerdem können Sie die arabische 
Schrift erlernen und ihren namen selbst 
schreiben. ein Stand der Aktion „Pfl e-
ge am Boden“ informiert Sie über die 
nöte im Bereich der Pfl ege. hier gibt es 
informationsmaterial gerade auch für 

unsere Migranten in Sachen Pfl ege. Am 
Maltisch können die Kinder sich künst-
lerisch betätigen. 
Mein besonderer Dank geht an alle die-
jenigen, die mitgedacht, die meine Arbeit 
unterstützt und mitgeholfen haben, dass 
wir wieder dieses Fest auf die Beine stel-
len können; auch dem Jugendstadtrat, der 
den getränkestand bedient und die Ta-
schengeldbörsler, die beim Auf- und Ab-
bau mithelfen. Der alljährliche Kinderfl oh-
markt an diesem Samstag zum Abschluss 
der Sommerferien fi ndet ebenfalls statt. 
Somit ist wirklich für alle etwas dabei. 
ich freue mich also auf die Begegnung 
mit ihnen, viele tolle gespräche mitein-
ander und einen aufregenden 13. Sep-
tember ab 10 Uhr auf dem Marktplatz.

herzlichst Astrid glos,
Referentin für integration

1 Flohmarkt
2 russische und türkische Spezialitäten, 

cool & fresh, wirtschaftsschule
Paella-Stand,

3 Schminkstand Alemannenstraße/
St. Vinzenz-Kindergarten

4 infostand „Pfl ege am Boden“
5 cafe und Kuchen – Dedunu-

Patenschaftsprojekt
6 getränkestand
7 wurfmaschine für Kinder
8 Bühne
9 Sitzgelegenheiten
10 Bücherangebot, arabische Schrift
11 Rathaushalle: 
 - Ländervorstellung und
  kulinarische Spezialitäten,
 - infostände AK Asyl, ALF,
  eine-welt-Laden
 - russische Ausstellung

Fotos: Archiv

4. nachbarschaftsfest
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Amtliche Bekanntmachungen

Amtsb la t t
Ausgabe  Nr. 8  /  10 . /  11 . September  2014

WEINTRAUBE
KULTUR  &  Tour i smus

Falterturm
Stadtentwicklung &
Wirtschaft

Brücke
b i ldung &  soz iales

Main
Rathaus  &  Bürgerserv ice

Termine der 
städtischen Gremien

Donnerstag, 18.09.2014, 
Finanzausschuss

Dienstag, 30.09.2014, Stadtrat
Dienstag, 07.10.2014, Finanzausschuss
Den Sitzungsbeginn des öffentlichen Teils entnehmen 
Sie bitte der Tagespresse bzw. unserer Internetseite. 

Sonstige Termine
Montag, 13.10.2014, 19.00 Uhr,
Bürgerversammlung
Etwashausen, Rathaushalle

B E K A N N T M A C H U N G
über den Beginn des Schuljahres 
2014/2015 an den Kitzinger Volks-
schulen
Das Schuljahr 2014/2015 beginnt am 

Dienstag, den 16. September 2014.

St. Hedwig-Grundschule Kitzingen
Dienstag, 16. September
7.35 Uhr, Schulbusse an den bekannten Haltestellen
8.00 Uhr, Schulbeginn der 2. – 4. Klassen (ohne 
Schulanfänger)
8.00 Uhr, Gottesdienst der Schulanfänger mit ihren 
Angehörigen in der Evang. Stadtkirche 
9.00 Uhr, Aufnahme der Schulanfänger in der Sporthalle 
der Friedrich-Bernbeck-Schule
11.20 Uhr, Schulschluss 2. – 4. Klassen und Schulanfänger
Mittwoch, 17. September
7.35 Uhr, Schulbusse an den bekannten Haltestellen
8.00 Uhr, Unterrichtsbeginn
10.15 Uhr, Ökumenischer Gottesdienst für die 2. – 4. 
Klassen in der katholischen
St.-Johanneskirche (auch für die Schüler aus Sulzfeld)
11.20 Uhr, Unterrichtsende für alle Schulanfänger
12.15 Uhr, Unterrichtsende der 2. – 4. Klassen

Zusatz für die Sulzfelder Klassen
Dienstag, 16. September
7.35 Uhr, Schulbusse an den bekannten Haltestellen 
Richtung Sulzfeld
8.00 Uhr, Unterrichtsbeginn der 2. – 4. Klassen aller 
Sulzfelder Schüler sowie der Kitzinger Schüler, die in 
das Schulgebäude in Sulzfeld gehen
9.00 Uhr, Sammeln aller Schulanfänger aus Sulzfeld 
sowie der Kitzinger Schüler, die in das Schulgebäude 
in Sulzfeld eingeteilt wurden, an der Schule in Sulzfeld
11.00 Uhr, Gottesdienst in der Sulzfelder Kirche für 
die Schulanfänger und ihre Angehörigen, danach 
Schulschluss
11.15 Uhr, Schulschluss der 2. – 4. Klassen
Mittwoch, 17. September
7.35 Uhr, Schulbusse an den bekannten Haltestellen
8.00 Uhr, Unterrichtsbeginn aller Klassen
11.15 Uhr, Unterrichtsende für alle Schulanfänger
12.15 Uhr, Unterrichtsende der 2. – 4. Klassen

D.-Paul-Eber-Mittelschule Kitzingen
Dienstag, 16. September
7.45 Uhr, Treffpunkt auf dem Pausenhof der Schule
8.00 Uhr, Schulbeginn aller Jahrgangsstufen
11.15 Uhr, Unterrichtsende für alle Klassen
Für Schüler aus Sulzfeld fährt der Schulbus wie gewohnt.
Die Mittagsbetreuung an der D. Paul-Eber-Mittelschule 
beginnt am 22. September 2014.

Grundschule Kitzingen-Siedlung 
Dienstag, 16. September 
8.00 Uhr, Schulbeginn für die Jahrgänge 2 bis 4 
(ohne Schulanfänger) aus den Stadtteilen Siedlung, 
Etwashausen, Hoheim, Sickershausen, Hohenfeld 
9.00 Uhr, Ökumenischer Gottesdienst in der Kirche St. 
Vinzenz für alle Schulanfänger mit den Angehörigen 
aus den Stadtteilen Siedlung, Etwashausen, Hoheim, 
Sickershausen, Hohenfeld.
Anschließend Aufnahme der Schulanfänger in der 
Turnhalle der Grundschule und Klasseneinteilung.
11.15 Uhr, Unterrichtsende für alle Jahrgänge (auch 
Ganztagsklassen). Mittagsbetreuung bis 16 Uhr
Mittwoch, 17. September
8.15 Uhr, Ökumenischer Gottesdienst in der St. Vinzenz-
Kirche für die Jahrgänge 2 bis 4 aus den Stadtteilen 

Siedlung, Etwashausen, Hoheim, Sickershausen, 
Hohenfeld
Unterrichtsende für alle Jahrgangsklassen (auch 
Ganztagsklassen) nach Stundenplan.
Mittagsbetreuung findet bis 16.00 Uhr statt.

Mittelschule Kitzingen-Siedlung
Dienstag, 16. September
7.45 Uhr, Die Schüler der 5. Klassen treffen sich in der 
Aula
8.00 Uhr, Schulbeginn der Jahrgangsstufen 6 – 9
11.00 Uhr, Anfangsgottesdienst für alle Klassen in der 
St. Vinzenz-Kirche
13.00 Uhr, Unterrichtsende für alle
Mittwoch, 17. September
Stundenplanmäßiger Unterricht
Ganztagsklassen von 8.00 – 15.30 Uhr

Busverkehr für die Grund- und Hauptschule 
Kitzingen-Siedlung:
Ab Dienstag, 16. September
7.30 Uhr, Hohenfeld (2 Bushaltestellen)
7.35 Uhr, Sickershausen (Neubaugebiet)
7.40 Uhr, Sickershausen (Dorfmitte)

7.25 Uhr, Etwashausen, Fehrer
7.35 Uhr, Etwashausen Mainbernheimer Straße

7.30 Uhr, Hoheim (Siedlung)
7.31 Uhr, Hoheim (Ortsmitte)

Rückfahrten, 
Abfahrt an der Bushaltestelle vor der Schule:
Nach Sickershausen und Hohenfeld
11.20  12.20  13.05  15.30 Uhr (Ganztagsklassen)
Nach Etwashausen, Fehrer
11.30  12.20  13.05  15.30 Uhr (Ganztagsklassen)
Nach Hoheim, Abfahrt an der B8 – OVF-Haltestelle
11.24  12.20  13.19  Abfahrt G anztagsklassen 
werden von der Schule noch bekanntgegeben

Die angegebenen Fahrtzeiten könnten sich noch 
geringfügig ändern. In diesem Fall werden über die 
Schulen die neuen Zeiten mitgeteilt.

Müller, Oberbürgermeister

http://www.kitzingen.info/
sitzungstermine.0.html
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Dienstbetrieb Stadtverwal-
tung Kitzingen am Freitag, 
12. September 2014
Wegen des Betriebsausfluges 

bleiben die Dienststellen der Stadtverwaltung 
Kitzingen am Freitag, 12. September 2014 ge
schlossen. Wir bitten um Verständnis und sind am 
Montag (15.09.) wieder für Sie da.

Kitzingen, 11. August 2014
Müller, Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Genehmi-
gung bzw. des Satzungsbeschlusses
Bebauungsplan Nr. 32 „Schwarza-
cher Straße Ost“ in der Fassung 

der 3. Änderung mit Umweltbericht nach § 2a 
BauGB und paralleler Änderung des Flächen-
nutzungsplanes (30. Änderung)

a) Bekanntmachung der Genehmigung der 30. 
Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt 
Kitzingen (für das Gebiet „Schwarzacher Straße 
Ost“ sowie nordöstlich des Gebiets „Tännig Ost“)

Mit Bescheid vom 07.08.2014, Az. 34-4621.14-1/86, 
hat die Regierung von Unterfranken die 30. Änderung 
des Flächennutzungsplans der Stadt Kitzingen für das 
Gebiet „Schwarzacher Straße Ost“ bzw. nordöstlich 
des Gebiets „Tännig Ost“ genehmigt. Die Erteilung 
der Genehmigung wird hiermit gemäß § 6 Abs. 5 des 
Baugesetzbuchs (BauGB) ortsüblich bekannt gemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung wird die 30. Änderung 
des Flächennutzungsplans wirksam. Jedermann kann 
den Flächennutzungsplan und die Begründung sowie 
die zusammenfassende Erklärung über die Art und 
Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse 
der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem 
Flächennutzungsplan berücksichtigt wurden, und aus 
welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den 
geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen 
Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, bei der Stadt 
Kitzingen (Stadtbauamt, Schulhof 2, 97318 Kitzingen, 
Sachgebiet Stadtplanung und Bauordnung) während 
der üblichen Öffnungszeiten einsehen und über deren 
Inhalt Auskunft verlangen.
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und 
von Mängeln der Abwägung sowie der Rechtsfolgen des 
§ 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. Unbeachtlich 
werden demnach
1.	eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften und

2.	nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
Bekanntmachung des Flächennutzungsplans schriftlich 
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden 
sind; der Sachverhalt der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, ist darzulegen.

Kitzingen, 19.08.2014
Stefan Güntner, Bürgermeister

b) Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses 
für die 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 32 
„Schwarzacher Straße Ost“ der Stadt Kitzingen

Die Stadt Kitzingen hat mit Beschluss des Stadtrats 
vom 10.04.2014 die 3. Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 32 für das Gebiet „Schwarzacher Straße Ost“ als 
Satzung beschlossen. Dieser Beschluss wird hiermit 
gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuchs (BauGB) 
ortsüblich bekannt gemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 3. Änderung 
des Bebauungsplans in Kraft. Jedermann kann 
den Bebauungsplan mit der Begründung sowie 
die zusammenfassende Erklärung über die Art und 
Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse 
der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem 
Bebauungsplan berücksichtigt wurden, und aus 
welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den 
geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen 
Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, bei der Stadt 
Kitzingen (Stadtbauamt, Schulhof 2, 97318 Kitzingen, 
Sachgebiet Stadtplanung und Bauordnung) während 
der üblichen Öffnungszeiten einsehen und über deren 
Inhalt Auskunft verlangen.
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und 
von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des 
§ 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. Unbeachtlich 
werden demnach
1.	eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften,

2.	eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennut-
zungsplans und

3.	nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
Bekanntmachung des Bebauungsplans schriftlich 
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden 
sind; der Sachverhalt der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, ist darzulegen. Außerdem 
wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 
und 2 sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach 
erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 
39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, 
wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf 
des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile 
eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches 
herbeigeführt wird.
Kitzingen, 19.08.2014. Stefan Güntner, Bürgermeister

Tourist-Information informiert

Die Veranstaltungs-Planungen in der 
Tourist-Information für 2015 laufen auf 

Hochtouren. Daher bitten wir alle Kitzinger Vereine und 
Institutionen, ihre großen Veranstaltungen für 2015 im 
„Kitzinger Terminator“ einzutragen. 
Die eingetragenen Termine, die den Tourismus betreffen, 
werden dann an viele gedruckte Veranstaltungskalender

(unter anderem der Landkreis 
Kitzingen-Kalender „Zauber der Viel-
falt“, Fränkischer und Deutscher 
Weinfestkalender, Veranstaltungs
kalender der „Gastlichen Fünf“) weitergegeben, 
damit der Gast schon Ende 2014 seine Ausflüge nach 
Kitzingen für 2015 planen kann. 
Touristische Veranstaltungstermine, die bis Mitte/Ende 
September 2014 nicht gemeldet werden, können leider 
nicht berücksichtigt werden.
Sie kennen den „Terminator“ noch nicht? 
Unter http://ktl.kitzingen.info/ können alle Kitzinger 
Veranstalter Termine kostenlos eintragen. So kann man 
übersichtlich im Veranstaltungskalender sehen welche 
Feste & Events bei uns geboten sind oder wann sich 
Veranstaltungen eventuell überschneiden.
Bei Fragen zu den gedruckten touristischen 
Veranstaltungskalendern steht Ihnen Frau Corinna 
Weinkirn von der Kitzinger Touristinformation (corinna.
weinkirn@stadt-kitzingen.de, Telefon: 09321 / 920019) 
gerne zur Verfügung.

Neues vhs-Programm

Mit über 400 Veranstaltungen startet 
die Volkshochschule in das Herbst-/ 

Wintersemester. Direkt nach Sommerferien kann man 
neue Fremdsprache erlernen. Neben Englisch, Spanisch, 
Italienisch und Französisch gibt es die Kurse Polnisch, 
Russisch, Schwedisch und Tschechisch für Anfänger ohne 
Vorkenntnisse. Dazu findet am 3. September ab 18 Uhr 
eine kostenlose Sprachberatung im Luitpoldbau statt.
Lust auf Freies Zeichnen machen mehrere 
Angebote. Beobachten lernen, Formen erfassen, 
Größenverhältnisse erkennen und umsetzen sind 
die Kursziele. Ein Wandbild malen, Arbeiten mit 
Temperafarben, Nähen für Anfänger, Filzen und Digitale 
Fotografie setzen weitere neue Akzente.
Das Vortragsangebot der vhs im Herbst-/
Wintersemester ist so vielfältig wie immer: die Themen 
reichen von Ahnenforschung über Energiewende und 
Klimaschutz im Kitzinger Land, medizinische Themen 
wie Schmerztherapie im Alter, Migräne oder die 
Möglichkeiten der Endoprothetik bis zu Angeboten für 
Gartenbesitzer und Hundefreunde. 
Von Aquafitness bis Zumba erstreckt sich der 
Gesundheitsbereich.
Im EDV-Bereich gibt es erstmals die Möglichkeit, Office 
2013 einzusetzen. Bildbearbeitung und Erstellen einer 
eigenen Homepage sind weitere Angebote.
Ab 12. September wird das Programmheft an die 
Haushalte verteilt. Die Anmeldung für Kurse, die ab 
29.09. beginnen, ist bereits möglich. 
Das Programmheft liegt auch u.a. im Rathaus, in 
Banken, Sparkassen, Buchhandlungen aus. Es ist auch 
auf der Homepage der vhs abrufbar. 
Anmeldungen zu Kursen: www.vhs.kitzingen.info, per 
Fax 09321/920897, per E-Mail vhs@stadt-kitzingen.
de, telefonisch unter 09321/920898 oder in der vhs 
Kitzingen, Luitpoldbau, Hindenburgring Süd 3. 

Cornelia Rauh, vhs-Leitung
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Informationen aus der Stadtverwaltung

Bekannt machung
Vollzug der Baugesetze; Bauauf-
sichtliches Zustimmungsverfahren 
für die Errichtung eines Gefl ügel-
stalles auf dem Grundstück Fl.Nr. 
6366 der Gemarkung kitzingen 
(mainbernheimer Straße 101, 
97318 kitzingen) für die Bayerische 
landesanstalt für landwirtschaft 
(lehr-, Versuchs- und Fachzentrum 
für Gefl ügelhaltung kitzingen)

Für das o.g. Bauvorhaben hat das Staatli-
che Bauamt würzburg bei der Regierung 
von Unterfranken die Durchführung eines 
zustimmungsverfahrens i.S.d. Art. 73 
Bayerische Bauordnung (BayBo) bean-
tragt, das hier an die Stelle des baurecht-
lichen genehmigungsverfahrens tritt.
Auf dem grundstock Fl.nr 6366 der 
gemarkung Kitzingen (Mainbernheimer 
Straße 101, 97318 Kitzingen) soll ein 
neuer gefl ügelstall (43,50m x  20,70 m) 

errichtet werden, in dem bis zu 4.080 
Masthähnchen und 3.360 Junghennen 
gehalten werden sollen (Bodenhaltung). 
Der Plan (zeichnungen und erläuterun-
gen, die das Vorhaben, seinen Anlass 
und die Lage auf dem Baugrundstück 
erkennen lassen) liegt zur allgemeinen 
einsicht aus bei der Regierung von 
Unterfranken, Nebengebäude Ste-
phanstraße 2, 97070 Würzburg 
(Zimmer 6) in der zeit vom 04.09.2014 
bis einschließlich 08.10.2014 während 
der Dienststunden Mo – Do: 7:30 - 16:15 
Uhr; Fr von 7:30 - 12 Uhr.
Die Unterlagen können außerdem bei 
der großen Kreisstadt Kitzingen, Dienst-
gebäude Schulhof 2 (Stadtbauamt, 1. 
og), 97318 Kitzingen, während der all-
gemeinen Dienststunden der Stadt ein-
gesehen werden.
1. Bis einen Monat nach öffentlicher 

Bekanntmachung des Vorhabens 
(06.10.2014), kann jeder, dessen Be-
lange durch das Vorhaben berührt 

werden, gegen den Plan einwendun-
gen erheben. Die einwendungen sind 
schriftlich oder zur niederschrift bei 
der Regierung von Unterfranken unter 
o.g. Adresse zu erheben.

 einwendungen und Stellungnahmen, 
die elektronisch übermittelt werden 
(e-Mail), sind unzulässig. Die einwen-
dungen müssen den geltend gemach-
ten Belang und das Maß seiner Beein-
trächtigung erkennen lassen. Die am 
Verfahren Beteiligten können bei der 
Regierung von Unterfranken auch die 
Verfahrensakten einsehen

2. Diese öffentliche Bekanntmachung 
des Bauvorhabens ersetzt die nach-
barbeteiligung. Mit Ablauf einer 
Frist von einem Monat nach der Be-
kanntmachung des Bauvorhabens, 
d.h. nach dem 06.10.2014, sind alle 
öffentlich-rechtlichen einwendun-
gen gegen das Bauvorhaben aus-
geschlossen (Art. 73 Abs. 2 Satz 5 

i.v.m. Art. 66 Abs. 4 Satz 2 BayBo).
3. Durch einsichtnahme in die ausgeleg-

ten Unterlagen, durch Äußerungen 
oder erhebung von einwendungen 
entstehende Aufwendungen können 
nicht erstattet werden.

4. über die einwendungen wird nach der 
Auslegung der Unterlagen im Rahmen 
des zustimmungsverfahrens entschie-
den. Sofern die Regierung die bauauf-
sichtliche zustimmung i.S.d. Art 73 
BayBo für das o.g. Vorhaben erteilt, 
welche an die Stelle der Baugenehmi-
gung tritt, wird diese durch öffentliche 
Bekanntmachung im Amtsblatt der 
Regierung von Unterfranken und in 
örtlich verbreiteten Tageszeitungen 
öffentlich bekannt gegeben Dabei er-
folgt keine individuelle zustellung an 
einwender oder sonstige Betroffene.

würzburg, 20.05.2014. Regierung von 
Unterfranken. Böhm, Abteilungsdirektor

zusammen mit Unternehmen bietet die 
hochschule für angewandte wissen-
schaften/ würzburg workshops, Vorle-
sungen und Foren an. Schülerinnen der 
9. bis 12. Jahrgangsstufen haben die 
Möglichkeit herauszufi nden, ob ihnen 
ein technischer Beruf oder Studiengang 
liegt. Am ersten Tag lernen sie die hoch-
schule kennen, am zweiten gibt es works-

Laufkurs 
im Rahmen der Präventionskampagne 
„Diabetes bewegt uns“ bietet das ge-
sundheitsamt Kitzingen einen kostenfrei-
en 10-wöchigen Laufkurs ein. Trainerin 
christine henneberger, Leichtathletik-
trainerin/ übungsleiterin B-Prävention, 
lehrt gesundheitsförderndes Laufen. 
Das Angebot richtet sich vor allem an 
Menschen, die an einer erkrankung lei-
den (z.B. Diabetes, Krebs, herz-Kreis-
lauferkrankungen), welche durch Bewe-
gung positiv beeinfl usst werden kann, 
dient aber auch der Vorbeugung.
informationsrunde: 15.09., 10 Uhr, klei-
ner Sitzungssaal Landratsamt.
Anmeldung: ines.mueller@kitzingen.de 
oder 09321-928-3304

Diabetes-
information

„Diabetes bewegt uns“- unter diesem 
Motto informieren die Diabetes-Selbst-
hilfegruppe Kitzingen, das Landratsamt 
sowie die VhS Kitzingen und AoK/ 
würzburg am Mittwoch, 17.09., 18 Uhr, 
alte Synagoge Kitzingen. 
Referat: Dr. med. Florian Swoboda, och-
senfurt, „zusammenhänge von Diabetes 
und nierenkrankheiten“. Anschließend 
gibt es Bewegung mit Fußgymnastik und 
verschiedene übungen sowie informa-
tives zur ernährung. 
infostände der Selbsthilfegruppe Kitzin-
gen und der AoK Bayern; eintritt frei.

hops in verschiedenen Unternehmen.
Termine: 27./ 28.10., jeweils 9 - 16 Uhr. 
Teilnahme und Bustransfer vom Land-
kreis Kitzingen sind kostenlos.
Anmeldung (27.09. - 11.10.) sowie infor-
mationen: schnuppertage-wue.fhws.de
gleichstellungsbeauftragte des Land-
kreises, Frau elisabeth Schmitt, Tel.: 
09321 /928-5215. 

Schnuppertage für Mädchen

gerade wenn Frauen länger nicht 
berufstätig waren, fragen sie sich, wie 
sie bei der Stellensuche richtig vorgehen 
sollen oder wie die Kinderbetreuung 
bzw. die Pfl ege von Angehörigen ge-
regelt werden kann. Viele interessieren 
sich auch für Möglichkeiten der wei-
ter bildung oder die erstellung von 
Bewerbungsunterlagen. Für diese und 
andere Fragen rund um das Berufsleben 
gibt es die Beratungsstelle Frau & Beruf 
im Landkreis Kitzingen. Die Beratung 
erfolgt im vertraulichen Vier-Augen-
gespräch und ist kostenfrei.
Frauen zweifeln viel zu oft an ihren 
Stärken oder kennen diese gar nicht. 
Die Beraterinnen erarbeiten ein indivi-

duelles Profi l. Mit dem wissen um ihre 
Stärken erreichen viele Frauen ein neues 
Bewusstsein und treten bei Bewerbung 
und Vorstellungsgespräch erfolgreich 
auf. gemeinsam mit den Beraterinnen 
können die Frauen ihre berufl ichen Vor-
stellungen konkretisieren und ihre Fähig-
keiten und Kenntnisse herausarbeiten. 
zudem werden Möglichkeiten auf dem 
Arbeitsmarkt aufgezeigt sowie konkrete 
einzelschritte entwickelt und vereinbart. 
nächster Beratungstermin: 30. September

Ansprechpartnerin: gleichstellungsbe-
auftragte des Landkreises, Frau elisa-
beth Schmitt, Tel.: 09321 /928-5215. in-
formationen: www.frauundberuf-rsg.de.

Freie Termine bei Frau & Beruf
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Ausführlich beschreibt die Dame ihre 
abhanden gekommene Uhr. Andrea 
Klinger hört aufmerksam zu, stellt Fragen 
zum Aussehen und mutmaßlichem 
Verlustort. Die anschließende Suche in 
ihrem Buch, in dem alle abgegebenen 
Fundsachen eingetragen werden, ergibt 
einen Treffer. nach wenigen Minuten 
schon kann die Dame ihre verloren 
geglaubte Armbanduhr wieder um ihr 
handgelenk legen. 
zeit zum Durchatmen bleibt jedoch 
selten, denn schon möchte jemand 
ein gewerbe an-, ab- oder ummelden, 
einen Fischereischein oder eine 
Parkerleichterung beantragen. 
zur selben zeit arbeitet sich Sina 
wolf mit dem Leiter der Freiwilligen 
Feuerwehr durch die einsatzberichte 
der vergangenen woche. Türöffnung 
zur Menschenrettung, eine Ölspur 
beseitigen oder einen Brand löschen – 
der gesetzgeber macht Unterschiede. 
Akribisch wird auf Basis der geltenden 
gesetze und der Kostensatzung der 
Stadt Kitzingen ermittelt, ob für 
den Verursacher eine Kostenpfl icht 

entstanden ist und wenn ja, für welche 
einsatztätigkeiten und -zeiten. 
Die zusammenarbeit mit der Feuerwehr 
beschränkt sich nicht auf die Sichtung 
der Berichte. Vielmehr läuft die 
haushaltstechnische Abwicklung von 
der Bestellung von einsatzmitteln bis 
zur Bezahlung der Rechnungen über den 
Tisch von Frau wolf. chefsache ist – in 
zusammenarbeit mit Markus Ungerer 
und der Brandschutzfachkraft engelbert 
Scherer – der vorbeugende Brandschutz. 
Darin geht es vereinfacht darum, 
sicherzustellen, dass die Feuerwehr im 
Brandeinsatz überhaupt eine chance 
hat, erfolgreich zu sein.
 
im Büro über den Flur hinweg ist ein 
herr weniger erfreut, als ihm Frau Jäger 
freundlich erklärt, weshalb er eine 
Verwarnung von den Mitarbeiterinnen 
der Verkehrsüberwachung erhalten hat, 
deren Aufgabe es ist, den ruhenden 
Verkehr zu überwachen. Mit ihrer Arbeit 
leisten sie einen Beitrag dazu, dass 
nicht jeder dort parkt, wo er es gerade 
möchte. Sollte der Verkehrsteilnehmer 

dies doch tun, muss er damit rechnen, 
eine Verwarnung zu erhalten. 
Letztlich helfen sie mit, dass bei-
spiels weise inhaber von Schwerbehin-
dertenparkausweisen, die ebenfalls im 
Sachgebiet 31 ausgestellt werden, ihr 
Recht nicht nur auf dem Papier haben. 
Durch die überwachung des ruhenden 
Verkehrs können auch Leben gerettet 
werden, denn Feuerwehrzufahrten 
erfüllen ihren Sinn nur dann, wenn 
sie nicht zugeparkt sind. Dies zu 
überwachen gehört ebenso zu den 
Tätigkeiten der Verkehrsüberwachung 
wie die ermittlung von halteranschriften, 
zeugenaussagen vor gericht und nicht 
zuletzt als „laufende Auskunftsstelle“ 
für die Touristen unserer Stadt zu 
dienen, die auf der Suche nach 
übernachtungsmöglichkeiten o.ä. sind.
 
Die Aufgaben des Sachgebietes 31, 
Öffentliche Sicherheit und ordnung, 
sind mannigfaltig und nur schwer in 
eine Schublade zu pressen. Damit 
Veranstaltungen – wie z.B. VR-Bonus-
Lauf, Mainfrankentriathlon, Stadtfest, 

weihnachtsmarkt oder Baumaßnahmen 
auf öffentlichem grund - durchgeführt 
werden können, müssen gespräche mit 
den Veranstaltern und den Baufi rmen 
geführt werden. Sehr wichtig ist hierbei 
die enge zusammenarbeit mit den anderen 
Sicherheitsbehörden, wie z. B. Polizei, 
Feuerwehr, Rettungsdienst, Landratsamt 
etc. Letztendlich können erst nach 
Abstimmung mit diesen die entsprechenden 
Bescheide, sowie verkehrsrechtliche 
Anordnungen, ggfs. mit entsprechenden 
Aufl agen, erlassen werden, welche die 
nutzung oder Sperrung von öffentlichen 
Flächen bzw. Straßen erst ermöglichen.

Dies alles und noch vielmehr ist das 
Tätigkeitsfeld des Sg 31 - Öffentliche 
Sicherheit und ordnung. hierzu 
gehören der Leiter Frank winterstein, 
der Sachbearbeiter ernst Felbinger, die 
Sachbearbeiterinnen Andrea Klinger, 
Sina wolf, Doris Vogel, Doris Jäger, 
Stefanie Stockmeyer sowie im Bereich 
Feuerwehr Markus Ungerer, engelbert 
Scherer, Matthias gernert und claudia 
heinkel-Müller.

Von goldenen Uhren, erzürnten Parkzeitüberziehern und großbränden

Das Team des Sg 31 vor dem ältesten Tanklöschfahrzeug der FFw Kitzingen, genannt „emma“, Baujahr 1956.
Von links: ernst Felbinger, Markus Ungerer, Matthias gernert, engelbert Scherer, Andrea Klinger, Doris Vogel, Sina wolf (oben), Doris Jäger
oben einzelfotos von links: Frank winterstein, claudia heinkel-Müller, Stefanie Stockmeyer Foto & Text: Sachgebiet 31

Sachgebiet 31 – Öffentliche
Sicherheit und Ordnung

Öffnungszeiten
Mo-Mi 8 – 12 / 13 – 16 Uhr
Do 8 – 12 / 13 – 17 Uhr
Fr 8 – 12  Uhr

Sachgebietsleiter
Rathaus, ebene 1, zimmer 1.2
Frank winterstein, Tel. 20-3101

Sachbearbeiter/innen
Rathaus, ebene 1, zimmer 1.1 u. 1.3
Andrea Klinger, Tel. 20-3103
Sina wolf, Tel. 20-3104
ernst Felbinger, Tel. 20-3102

Verkehrsüberwachungsdienst
Rathaus, ebene 1, zimmer 1.6-1.8
Doris Jäger, Tel. 20-3105
Stefanie Stockmeyer, Tel. 20-3106
Doris Vogel, Tel. 20-3106

Freiwillige Feuerwehr Stadt Kitzingen
Landwehrstraße 21, Tel. 13550
Markus Ungerer, Stadtbrandinspektor
engelbert Scherer, Brandschutzfachkraft
Matthias gernert, gerätewart
claudia heinkel-Müller, Mitarbeiterin

K�zin�n
Öf fnun gs ze i t en  S t ad t ve rwa l t ung : M o–Mi : 08 : 00–12 : 00  Uh r  und  14 : 00–15 :30  Uh r,  Do : 0 8 :0 0–12 :0 0  Uh r  und  14 :00–17 : 00  U h r,  Fr :  08 : 00 –1 2 :00  Uh r  und  na ch  Ve r e i nba rung
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Schwester christl
Vielen Kitzingern ist sie keine Unbekannte. Vor allem 
die Älteren erinnern sich, wie christl Link, die Schwester 
des glasers, vor mehr als 50 Jahren dem orden der Mis-
sionsdominikanerinnen beitrat. „weißt ,̀ heiraten und 
Familie ist mir nicht genug“, vertraute sie einer Freundin 
an. Sie suchte die herausforderung, das wagnis.
Als Schwester Vianney wurde sie von ihrem orden 
mit zwei Mitschwestern nach Bogotà/ Kolumbien ge-

schickt, in die Mission, wie es so schön heißt. Schön im 
eigentlichen Sinn war es aber dort nicht. Die ordens-
frauen kamen in einfachste Verhältnisse, mitten in die 
Slums. Die Menschen, oft Flüchtlinge aus ländlichen 
gebieten, hausten in Bretterbuden und wellblech-
hütten, ohne wasser, ohne Strom und Kanalisation. 
Die wenigsten hatten Arbeit und wussten heut nicht, 
wovon sie morgen ihre Familien ernähren sollten. „wir 
haben ihr Leben geteilt, von Anfang an“, berichtet 
Schwester christl. „nur so konnte Vertrauen wachsen“.
es war ein hartes Stück Arbeit, ordnung ins chaos 
zu bringen, materielle not zu lindern und Menschen 
Bildung, halt und zukunftsperspektiven zu geben. 
im Laufe der rund 40 Jahre entstanden Kindergärten, 
Schulen, hausaufgabenbetreuung und Tagesstätten 
für Jugendliche zur sinnvollen Freizeitgestaltung, eine 
Krankenstation mit Labor und Röntgenabteilung so-
wie mehrere Ausbildungswerkstätten. heute werden 
etwa 500 Kleinkinder ganztägig betreut und ver-
köstigt, ca. 300 Kinder besuchen die angegliederte 
grundschule und 300 Senioren sind dankbar für Un-
terkunft und Verpfl egung. in einem Jugendorchester 
erfahren Kinder und heranwachsende wertschät-
zung und Anerkennung. Voll Stolz und Dank blicken 
die ordensfrauen auf ihr Lebenswerk: „ohne gottes 
hilfe und die Unterstützung aus der heimat hätten 
wir das nicht geschafft“, sind sie sich bewusst.

Schwester christl wird von ihrer heimatgemeinde St. 
Johannes unterstützt; die Verbindung ist nie abge-
rissen. neben Familie und Freunden hilft die Pfarrei 
immer wieder fi nanziell. So spendet die katholische 
Jugend (Kjg) regelmäßig den erlös ihrer nikolaus-und 
Sternsingeraktion. Der Frauenbund St. Johannes 
schickte lange zeit die einnahmen aus dem Verkauf 
gebrauchter Kinderkleidung. Auch Kleidung für den 
dortigen Secondhand-Laden ist eine unverzichtbare 
einnahmequelle für die Missionsarbeit. 
wenn Schwester christl zurückblickt auf ihr Leben un-
ter den Armen, freut sie sich über das erreichte. „Jetzt 
beginnen wir zu ernten, was wir gesät haben,“ sagt sie 
und berichtet von Jugendlichen, die bei ihr in Kinder-
garten, Schule oder Ausbildung waren und heute ei-
nen Beruf und Arbeit haben, ihr Leben meistern. Auch 
Kolumbien weiß ihre Arbeit zu schätzen: Vor einigen 
Jahren wurde sie zur Frau des Jahres erklärt.
gerade in diesen Tagen kommt Schwester christl nach 
Kitzingen, aber nur kurz auf der Durchreise von einem 
Missionskongress in Rhodesien. Die wenige zeit gehört 
ihren geschwistern. wer sie und ihre Arbeit unterstüt-
zen möchte, kann dies über das Pfarramt St. Johannes. 
Dort und in der Sparkasse herrnstraße liegen überwei-
sungsträger bereit.

Rita engert
Pfarrgemeinde St. Johannes

Schwester christl inmitten „ihrer“ Kinder im Missionszen-
trum in Bogotà mit Luise Köhler, der Frau des damaligen
Bundespräsidenten Foto: privat

Kleines christliches
wörterbuch

Halleluja und Hos(i)anna sind 
Freudenrufe. „halleluja“ ist hebräischen 
Ursprungs und bedeutet „lobt (gott) Jahwe“. 
wenn im katholischen gottesdienst Kantor oder 
Priester einen halleluja-Ruf anstimmen, ist das 
Aufforderung, sich von den Plätzen zu erheben 
und so dem wort gottes Achtung und ehre zu 
erweisen. nach der wiederholung durch das 
Volk folgt ein Vers, ein Psalm oder Spruch. 
Dann singen alle zusammen „halleluja“. 
Durch orgel-Begleitung kann das sehr 
feierlich klingen – erinnert sei an das 
großartige halleluja von händel!
in der österlichen Bußzeit wird das 
halleluja durch einen christus-Ruf 
ersetzt, z.B. „Lob dir, christus, König 
und erlöser.“ erst in der osternacht 
erschallt es wieder, dann besonders 
mächtig und freudig!
Hos(i)anna entstammt der 
aramäischen Sprache, hoscha`na  - bring doch hilfe. Beim 
einzug Jesu in Jerusalem schwenkt das Volk Palmen und 
ruft: „hosanna! gesegnet sei er, der kommt im namen 
des herrn, der König israels!“ in Kirchenliedern erscheint 
der Ruf öfter, z. B. in „Tochter zion“ heißt es: „hosianna, 

Davids Sohn“. Und 
wir kennen den engel Aloysius, den Münchner 

im himmel, der mit anderen engeln auf der himmelswolke 
steht und Palmen schwenkend „hosanna“ rufen muss
– so ganz entgegen seiner derb-rechtschaffenen Art.
Bis ihm der Kragen platzt, und er mit dem Ruf: „Luja, sag 
i!“ dem frommen Treiben ein ende setzt.

Heilige sind Menschen, die besonders verehrt werden, 
weil sie durch ihr Leben oder Sterben gott nahe waren 
und in den himmel kamen. ein heiligmäßiges Leben 
kann sehr unterschiedlich sein: Der hl. Franziskus, 
ordensgründer der Franziskaner und aus reichem 
hause stammend, gab alles auf und diente gott durch 

ein Leben in Armut. Der hl. Johannes der Täufer, 
Patron unserer Pfarrkirche, rief die Menschen 
zur Umkehr auf und taufte sie - bis ihm der 
Kopf abgeschlagen wurde. Auch unsere 
Frankenapostel Kilian, Kolonat und Totnan 

verbreiteten mutig die christliche Lehre 
und bezahlten dafür mit dem Leben. 
weil diese Menschen schon im Leben 
gott so verbunden waren, werden 
sie als Fürsprecher angerufen, auch 
um den weg in den himmel zu 

weisen. Dargestellt ist dies in der 
Taufkapelle der St. Johannes 

Kirche: eine gruppe von 
heiligen mit Johannes, 
dem Täufer, zeigt in 

Richtung Sakramentshaus, 
wo christus in der hostie aufbewahrt wird (siehe Foto).
Himmelfahrt feiert die katholische Kirche zu christi 
himmelfahrt und Mariä himmelfahrt. Das erste Fest 
wird 40 Tage nach ostern und 10 Tage vor Pfi ngsten 
begangen. Der auferstandene christus wird vor den 
Augen seiner Jünger zum himmel emporgehoben. 
Vor allem früher - mancherorts noch heute - 

h - halleluja bis hokuspokus
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engagiert, offen & fröhlich
Bei einem vergangenen Jubiläum begann der dama-
lige Stadtpfarrer Baumann sein grußwort mit dem 
Satz: „Als Pfarrer ohne Frauenbund, wär ich fürwahr 
ein armer hund“. ein Vertreter der örtlichen Presse 
gab dies in der zeitung folgendermaßen wieder: „Als 
Pfarrer ohne Frau im Bund, wär ich ….“,  wofür er ei-
nigen Spott erntete. offensichtlich war ihm der Frau-
enbund kein Begriff.
was ist überhaupt der Frauenbund?
Um 1900 entwickelte sich weltweit  eine Frauenbe-
wegung. Außer den drei Ks, Kinder Küche und Kirche, 
hatten Frauen bis dahin keine Rechte. ihre berufl ichen 
Möglichkeiten waren beschränkt auf Dienstbotinnen, 
heimarbeiterinnen und Kellnerinnen. Akademisch 
stand ihnen lediglich der Lehrerberuf offen, doch nur, 
solange sie ledig waren. erst 1918, im zuge der novem-
berrevolution, errangen sie das wahlrecht.
Auch die Kirchen reagierten auf diese Situation. 1903 
entstand in Köln der erste Kath. Frauenbund. 1904 folg-
ten München und würzburg. über den zusammenschluss 
von kirchlichen Dachverbänden eröffneten sich Möglich-
keiten, sozialpolitische Forderungen durchzusetzen.
1924 gründete Maria ebert den Kitzinger ortsverein, 
der in kurzer zeit von 20 gründungsmitgliedern auf 
324 wuchs. Die Frauen waren begeistert, endlich eine 
Plattform für ihre interessen zu haben, eine Möglich-
keit, sich zu treffen, informationen auszutauschen, sich 
fortzubilden, aus Abhängigkeiten zu lösen. ein neues 
Selbstbewusstsein wuchs heran.
während der nazizeit war der Verein verboten, doch 
die Frauen trafen sich heimlich. Laut Aussagen der en-
kelin von Maria ebert, gertraud Pirkl, kam es immer 
wieder zu Spannungen zwischen Mitgliedern des Frau-
enbundes und der nazifrauenschaft.
nach Kriegsende machte sich Frau Dr. Juliane Kohler 
besonders verdient um die wiederbelebung unseres 
Vereins, der ab 1954 wieder öffentlich fortgeführt 
wurde. in diesen zeiten waren wir Frauen sehr aktiv 
in der Pfarrgemeinde. 

heute sind wir nur noch 99 Mitglieder, von denen viele 
mittlerweile in weit fortgeschrittenem Alter sind. Dies 
war auch einer der gründe, statt der bisherigen Vorstand-
schaft ein Vorstandsteam zu bilden. Seit 2013 sind wir 
elf Frauen, die den Verein St. Johannes leiten. Jede von 
uns ist zuständig für einen Punkt des Jahresprogramms. 
Traditionell gehören dazu Friedensgebet, weltgebetstag, 
Vorträge, Reisewochenenden, Kräutersträuße binden 
und vieles mehr. Der erlös der Kräutersträuße wird  je-
weils an gemeinnützige organisationen gespendet. 
über die Jahre hinweg hat sich ein sehr gutes Verhältnis 
zum evang. Frauenbund entwickelt. Bereits 1966 wur-
de ein gemeinsamer weltgebetstag abgehalten. über 
den Diözesan-Dachverband ergeben sich auch immer 
wieder weltkirchliche Kontakte. So waren z. B. 2011 
drei Frauen aus Mbinga/Tansania bei uns zu Besuch. 
Auch Projekte von Schwester christl in Kolumbien wer-
den unterstützt (siehe Seite 14). 
Letztendlich ist es ein schönes und geselliges Mitein-
ander, und es macht Spaß, in der gemeinschaft von 
anderen Frauen etwas zu erleben.
Am 28. September feiern wir unseren 90. geburtstag, 
und alle sind herzlich eingeladen. www.kitzingen-stjo-
hannes.frauenbund-wuerzburg.de

Karin Böhm, Frauenbund

PROGRAmm Sonntag, 28. September
10:30 Festgottesdienst - St. Johannes Kitzingen
12:15 Begrüßung im Dekanatzentrum
12:30 Mittagessen
14:00 grußworte
14:30 Rückblick 90 Jahre KDFB St. Johannes
15:30 Kaffee und Kuchen

Kartenvorverkauf für essenbons bei Metzgerei nee-
ser / Rosenstraße und im eine-welt-Laden, obere 
Kirchgasse; am 07. und 14.09. nach der Messe um 
08 und 10:30 Uhr.

Jahres-Ausfl ug nach Karlstadt

Foto: privat

wurde dies im gottesdienst nachvollzogen: eine 
Jesus-Statue wurde an Stricken zur Decke empor 
gezogen und verschwand. 
Von einer leiblichen Aufnahme der gottesmutter 
Maria fi nden wir in der Bibel nichts. Der Legende nach 
fanden die Apostel beim Öffnen ihres grabes keinen 
Leichnam, sondern duftende Blüten. Darauf gründet 
sich der Brauch der Kräutersegnung. zum Dogma 
und glaubenssatz erhob Papst Pius Xii. 1950 die 
Aufnahme Mariens in den himmel. heute erfreut sich 
das Sammeln von heil- und anderen Kräutern für das 
Fest Mariä himmelfahrt zunehmender Beliebtheit. in 
Kitzingen ist es der katholische Deutsche Frauenbund, 
der seit Jahren Kräuter- und Blumensträußen bindet 
und vor dem gottesdienst verkauft. Der erlös kommt 
stets einem guten zweck zu, in diesem Jahr der 
Bahnhofsmission würzburg. in der heiligen Messe 
werden die Sträuße gesegnet und zuhause aufgehängt 
mit dem wunsch, dass sich ihre heilsame wirkung auf 
Mensch und Tier übertragen möge. 
Trotz einkaufsbummel-Tag war das himmelfahrtsfest 
heuer am 15. August in der Kapuzinerkirche sehr gut 
besucht; viele können sich mit Maria, der einfachen 
Frau und Mutter, gut identifi zieren. 
in der Kapuzinerkirche ist ihre himmelfahrt zweifach 
dargestellt: im großen Altarbild wird sie von engeln zu 
gott emporgehoben. in der kleinen Seitenkapelle zeigt 
ein Bild, wie engel ein Bild von ihr zu gott tragen.
Das Bild des guten Hirten taucht in der Bibel an 
mehreren Stellen auf. Jesus sagt von sich: „ich bin der 
gute hirt. Der … gibt sein Leben hin für die Schafe.“. Vor 
seiner himmelfahrt gibt er Petrus den Auftrag: „weide 
meine Lämmer…..weide meine Schafe“. Daraus leitet 
sich das hirtenamt der Bischöfe und Priester ab. Das 
Priesterseminar in würzburg nennt sich „zum guten 
hirten“. Dort zeigt eine moderne Skulptur im Foyer 
einen hirten, der ein Schaf trägt. 
Angesichts vieler trauriger ereignisse im kirchlichen 
geschehen, die offenbar wurden, frage ich mich, inwieweit 
unsere „hirten“, also Priester und Bischöfe, diesem 
Anspruch noch gerecht werden (können). wer zieht noch 
aus, um sein verlorenes „Schaf“ zu suchen oder würde 
gar sein Leben dafür geben? „Bereichert“ oder vergeht 
sich nicht gar mancher an seiner herde? Aber schwarze 
Schafe gibt es überall, bei hirten, wie bei herden…
„Hokuspokus“ - wussten Sie, dass das wort 
aus der Religion stammt? Als die Amtssprache der 
Kirche noch Latein war, sprach der Priester bei der 
wandlung die worte: „hoc est enim corpus meum, 
quod pro vobis tradetur“, übersetzt: „Dies nämlich 
ist mein Leib, der für euch hingegeben wird“. Die 
worte in der „gelehrtensprache“, vom Kirchenvolk 
abgewandt gesprochen, waren für die meisten 
Menschen ein unverständliches gemurmel, und so 
ergab sich mit der zeit die etwas „freie“ wiedergabe 
als „hokuspokus“.

Text & Foto: Rita engert,
Pfarrgemeinde St. Johannes
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wie jeden zweiten Sonntag im Septem-
ber bietet Kitzingen auch in diesem Jahr 
zum Tag des offenen Denkmals für kul-
turell interessierte ein spannendes Pro-
gramm. Der Tag des offenen Denkmals 
ist - seit 1993 - der deutsche Beitrag 
der „european heritage Days“, die vom 
europarat initiiert wurden. ziel ist es, für 
das kulturelle erbe zu sensibilisieren und 
interesse am Denkmalschutz zu wecken.
Jedes Jahr steht der Denkmaltag unter 
einem anderen Thema. in diesem Jahr ist 
es der Aspekt der Farbe in der Architek-
tur. entsprechend sind in Kitzingen auch 
die objekte ausgesucht. Diese orte wer-

den beim Rundgang unter den Aspekten 
der Farbe und der Farbigkeit erläutert.  
Architektur und Farbe gehören zusam-
men, sie stehen in wechselwirkung mit-
einander und sind als einheit zu betrach-
ten. Beeindruckt uns ein Bauwerk durch 
Formensprache, gestalt, Dimension oder 
Konstruktion, so wird auch sein Anmu-
tungscharakter wesentlich durch Farbig-
keit und Materialität mitbestimmt. 
Bei unserem Rundgang geht es um in-
nenräume. Diese sind farbig gestaltet 
und rufen Sinneseindrücke hervor, die 
unsere emotionen und ganz persönli-
chen empfi ndungen beeinfl ussen. So 

Tag des offenen Denkmals
Sonntag den 14. September 2014 

kann man zum Beispiel einen Raum 
durch die farbliche Fassung als feierlich, 
repräsentativ, weit, eng,  bedrohlich, 
kalt, warm oder einfach auch fremd und 
geheimnisvoll wahrnehmen.
Spannend ist häufi g die Frage nach der 
originalität von Farben. Sind die Farbfas-
sungen ursprünglich, sind es übermalun-
gen, neufassungen oder Freilegungen, 
in welcher Technik sind die Farben auf-
getragen, welche Pigmente und wel-
che Bindemittel wurden verwendet…  
welche zeitgeschichtlichen ereignisse, 
welche religiösen hintergründe oder 
Traditionen beeinfl ussen Farbwahl und 
gemalte Motive. nicht selten ist die Re-
staurierungsgeschichte eines Denkmals 
spannend wie ein Krimi.

1. Station
Vorhalle der Alten Synagoge
über die Portale der westfassade betritt 
man die Vorhalle des gebäudes und ist 
überrascht über die intensive Farbigkeit, 
die einen umgibt. Der Raum vermittelt 
zwischen innen und Außen, zwischen 
„Profanem“ und „Sakralem“. er wurde 
auf diese weise gestaltet, um die got-
tesdienstbesucher in eine „ehrfürchtige“ 
Stimmung zu versetzen. hier trennten 
sich die wege der Männer und Frauen, 
von hier aus gelangten die Männer in den 
Betsaal und die Frauen über die Treppen-
türme auf die Frauenemporen. 
So etwa kann man sich die eingangs-
halle vorstellen, als die Synagoge vor 
ihrer Schändung und zerstörung im 
Jahr 1938 noch in Kultgebrauch war. 
Sie war danach viele Jahre zweckent-
fremdet, der Vorraum weiß gestrichen 
und die gusseisensäulen, die das ge-
wölbe tragen, waren eingemauert. im 
Rahmen der Sanierung 1993 wurden 
die ornamentalen wandmalereien in 
Rudimenten wiederentdeckt, freigelegt 
und retuschiert, so dass Schablonen 
für eine neue Ausmalung hergestellt 
werden konnten. Die neue Farbigkeit 
ist heute etwas intensiver als die der 
ursprünglich erhaltenen Stellen. 
Die Decke, d.h. die gewölbefelder, stel-
len einen blauen himmel mit goldenen 
Sternen dar. Symbolisch ist es - wie in 
vielen Synagogen des 19. Jahrhunderts 
- der Sternenhimmel. Das Motiv ist re-
ligionsübergreifend und auch in vielen 
christlichen Kirchen zu fi nden. 
Der originale Bodenbelag existiert nur 
noch an wenigen Stellen. Leider hat man 

sich bei der Sanierung mit dem erhalt 
von nur wenigen Keramikplatten zufrie-
den gegeben. Fast die gesamte Fläche 
füllen neue Keramikplatten, was den 
ursprünglichen Raumeindruck verfälscht. 
Der vollständig fl oral und ornamental 
gefasste Raum wird durch die wirkung 
der Farben Blau, ocker, Rot Schwarz und 
einem gebrochenen weiß dominiert. 
Ähnlich dürfen wir uns die Farbwirkung 
des ehemaligen Betraumes, von dem 
nichts mehr erhalten ist, vorstellen. Die 
Vorhalle ist der einzige Raum, der uns 
heute noch die farbige Pracht der ehe-
maligen Synagoge veranschaulicht.

2. Station:
Eingangsrotunde luitpold-Bad
Das ehemalige Luitpoldbad an der 
glacis, heute Volkshochschule und 
Stadtbibliothek, war das größte Bauvor-
haben Kitzingens, das 1914 abgeschlos-
sen werden konnte. Der Ausbruch des 1. 
weltkrieges verhinderte die einweihung 
durch den bayerischen König Ludwig iii. 
und seiner gemahlin Maria Theresia. Kit-
zingen wollte mit diesem gebäude, das 
als „Volks-, Sole- und Kohlensäure-Bad 
Kitzingen a.M.“ bezeichnet wurde, den 
weg zur Kurstadt beschreiten. 
Das markante  Bauwerk mit dem pracht-
vollen eingangspavillon mit Brunnen- 
und zweiläufi ger repräsentativer Trep-
penanlage ist von außen noch wie vor 
genau 100 Jahren. Dies soll Anlass sein, 

Schwarzacher Str. 30 | 97318 Kitzingen

Telefon Tag und Nacht 09321 33033

www.bestattungen-volk.de

Der Tod ist nicht das Ende,
nicht die Vergänglichkeit,
der Tod ist nur die Wende,

Beginn der Ewigkeit.



17 DeR FALTeR 8/14

2014 auf das Jubiläum des gebäudes 
hinzuweisen, auf damals, als ein Aus-
weis für handtuch und Seife 5 Pfennige, 
ein „Süßwasserwannenbad“ 60 Pfen-
nige und ein „Kohlensäurewannenbad 
1. Klasse“ 2 Mark kosteten. Von den 
einrichtungen ist heute, abgesehen vom 
eingangspavillon, nichts erhalten. 
erscheint der Außenbau im prachtvol-
len architektonischen Formenkanon des 
späten historismus, so dominiert im in-
nenraum des überkuppelten eingangspa-
villons die Formensprache und die Farbig-
keit des Jugendstils. Betritt man diesen 
Raum, so hat man das gefühl, in eine 
andere welt, in ein anderes Jahrhundert 
einzutauchen. Man wird an einen grot-
tenraum, ein nymphaeum oder an eine 
Sala Terrena, wie z.B. im Schloss Pom-
mersfelden, erinnert. ein Brunnen, fast 
vollständig mit Kieselsteinen, Muscheln, 
Schnecken und Korallen kunstvoll belegt, 

weckt sogleich die Aufmerksamkeit des 
Betrachters. in geordneten Linien über-
ziehen sie fl ächig und plastisch in natür-
licher Farbigkeit den wandbrunnen. Auf 
dem sitzt wie auf einem Thron ein junger 
Flöte spielender Pan. 
Dieses Vestibül wurde 1981 nach denk-
malpfl egerischen gesichtspunkten voll-
ständig restauriert. Der Boden besteht 
aus mehrfarbigen Mosaiksteinen, die 
nach geometrischen ornamentformen 
komponiert sind und mit der gestalt 
der Kuppel korrespondieren. Architek-
tonische elemente wie gesimse, Pro-
fi le u.a., weiß hervorgehoben, sind mit 
hellem Liniengefl echt im geiste des 
Jugendstils überzogen. Die wandfelder 
sind tapetenartig mit grünen, fl oral sti-
lisierten Mustern bemalt. im Kontrast 
dazu befi nden sich schwarze Marmor-
verkleidungen. Den Kuppelbereich über-
ziehen fl ächig gemalte Blütenbänder und 
Blattornamente, nur von Medaillons mit 
Meereswesen unterbrochen. Sie führen 
den Blick hin zur zentralen Deckenleuch-
te im reinsten Jugendstil.

3. Station: 
Pfarrkirche St. Johannes
in der spätgotischen Kirche werden 
farbige werke aus verschiedenen Jahr-
hunderten ins zentrum des interesses 
gerückt. hier geht es nicht um die ge-
samtheit des innenraumes, sondern um 
einzelne Bereiche zum Thema „Farbe“. 
es sind dies die wandfresken und die 
farbigen glasfenster. 
Von nur wenigen bewusst wahrgenom-
men wird die verblasste überdimensio-
nale Darstellung des hl. christophorus. 
Das etwa zehn Meter hohe gemälde auf 
der wand im chorraum/ nordseite ent-
spricht in größe und Form den gotischen 
chorfenstern. Das Fresko stammt wohl 
vom ende des 15. Jahrhunderts, wurde 
überputzt, im 20. Jahrhundert wiede-
rentdeckt und frei gelegt. Außerdem gibt 
es an dieser nordseite noch drei weite-
re Freskenrelikte aus späterer zeit, eine 
Dreikönigsdarstellung, ein gemälde mit 
dem hl. georg und ein Bild, das aufgrund 
seines schlechten erhaltungszustandes 
nicht mehr ohne weiteres motivisch ge-
klärt werden kann. 
Die farbigen glasfenster stammen alle 
aus den 40er bis 60er Jahren des 20. 
Jahrhunderts. Von den ursprünglichen 
glasmalereien ist nichts mehr erhalten. 
wir wissen also weder etwas über deren 

Thematik noch deren gestaltungsweise, 
sondern nur, dass der Kirchenraum frü-
her durch das farbige Licht wesentlich 
dunkler als heute war und die Farbstim-
mung die idee des mystischen Lichts 
stimmungsvoll verkörperte. Dieser ge-
danke wird in den abstrakt gestalteten 
glasfenstern von Johannes Schreiter 
heute nachvollziehbar und spürbar. 

Die gesamte Tour endet im Rathaus in 
einer kleine Ausstellung mit Bildern von 
dessen historischen Fassaden, die - wer 
weiß das heute noch - im Stil der Renais-
sance schmuckvoll bemalt waren.

Der Rundgang veranschaulicht positive 
Leistungen der Denkmalpfl ege in Kit-
zingen und macht deutlich, dass es sich 
lohnt, wertvolle bauliche Substanz zu er-
halten und gegebenenfalls zu sanieren, 
zu restaurieren oder zu rekonstruieren. 
Das zeigt die wertschätzung des Vergan-
genen und seiner Qualitäten. Dafür lohnt 
es, sich zu engagieren, auch zu streiten. 
Dies gilt für die Stadt mit allen ihren ein-
richtungen, für ihre politischen Vertreter, 
für die Denkmal- und heimatpfl eger. 
Dies sollte auch wünschenswerter weise 
für jeden Bürger der Stadt gelten.
Dass engagement nicht vergebens ist 
und sich tatsächlich lohnt, zeigt ein 
Beitrag aus dem Stadtmagazin, Ausga-
be 4/2014: „Kitzingen – vom Main aus 
gesehen“. zu der in der Landwehrstraße 
beschriebenen Situation und Bauplanung 
erging nun im August ein Verwaltungs-
gerichtsurteil, das die Realisierung  in der 
geplanten, genehmigten Form ablehnt. 
es sind nicht nur die entscheidungen 
für oder gegen große Baumaßnahmen, 
es sind auch die scheinbar kleinen und 
unspektakulären entscheidungen, die 
ebenso narben hinterlassen und die die 
Qualität einer Stadt positiv oder negativ 
verändern können.

ihr Stadtheimatpfl eger
Dr. harald Knobling

(Text und Fotos)

Beginn der Führungen/
des Rundganges:

Sonntag 14. September, jeweils 11 
und 14 Uhr vor der Alten Synagoge, 
Landwehrstraße 1. 
Auch die Deusterkeller sind wieder am 
Tag des offenen Denkmals geöffnet!

„Fegt alle hinweg, die die zeichen der zeit 
nicht verstehen wollen!“, hetzte Dr. ger-
hard wagner, der Vorsitzende des natio-
nalsozialistischen Deutschen Ärztebundes, 
im März 1933 in einem Aufruf vor allem ge-
gen jüdische Standeskollegen. Bereitwillig 
folgte die Ärzteschaft und ließ sich inner-
halb weniger Monate gleichschalten. 
Für den eifer gab es ideologische, standes-
politische und ökonomische gründe. Die 
Folge war die Verdrängung von mehr als 
8000 jüdischen Ärzten und Ärztinnen, bis 
mit der „Vierten Verordnung zum Reichs-
bürgergesetz“ im September 1938 auch 
die letzten ihre existenz verloren.
insgesamt 20 individuelle Lebensge-
schichten stehen exemplarisch für Tau-
sende in ganz Deutschland, die in der 
Verbannung, Deportation, ermordung 
oder überleben in einer Mischehe oder 
im Suizid endeten.

Ausstellung bis 02.10.,
täglich 10 bis 17 Uhr, eintritt frei.

14.09., Tag des offenen Denkmals, 
15 Uhr: Einführung in die Ausstellung

Dr. Siegfried Öttinger (rechts) mit Steffi  hahn, 
Kitzingen © Bildarchiv Michael Schneeberger

„Fegt alle hinweg“
Ausstellung in der 
Alten Synagoge
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Seit annähernd 150 Jahren stehen sie 
schon auf ihrem Platz. Sie stammen noch 
aus königlich-bayerischer zeit, wie ihr 
weiß-blau umrandeter Pfahl beweist. Das 
eine ein Dokument längst vergangener 
Verwaltungsgrenzen, das andere eines 
der ältesten Verkehrszeichen unserer Re-
gion  – höchste zeit, sie aus dem Schatten 
des Vergessens ins rechte Licht zu rücken!

Das eine der beiden Merkzeichen steht 
am Fuße der B 8. Der eilige Autofahrer 
hat keine zeit für einen Blick nach rechts, 
der Fußgänger und Radfahrer hätte dazu 
gelegenheit genug. Am Punkt, wo der 
Radweg, von Kitzingen kommend, nach 
links in die Unterführung nach Rep-
perndorf, nach rechts in die weinberge 
zweigt, lesen wir auf der rechteckigen 
inschrifttafel: „grenze. Stadt Kitzingen | 
K. Bezirksamt Kitzingen.“ 
Das macht uns die Datierung leicht: Das 
Schild muss im Jahre 1870 oder kurz da-
nach gesetzt worden sein, denn in diesem 
zeitraum erlangte Kitzingen die Kreisun-

mittelbarkeit, d.h. die Stadt löste sich 
aus der zugehörigkeit zum Bezirksamt 
Kitzingen – des späteren Landkreises Kit-
zingen - und erhielt eine eigenständige 
Verwaltung. Da Repperndorf damals kein 
ortsteil von Kitzingen war, gehörte es 
weiterhin in die zuständigkeit des könig-
lich-bayerischen Bezirksamts – und diese 
Tafel dokumentiert die grenze zwischen 
den verschiedenen zuständigkeiten, ist 
also ein nicht unwesentliches Denkmal.

Das andere Schild fi nden wir im Altort, 
auf der „Alten Reichsstraße“, direkt an 
der Abzweigung der nebenstraße „Am 
Seelein“. „einhemmstelle“ steht unter 
einer merkwürdigen Abbildung zu lesen. 
zu sehen ist ein sog. „hemmschuh“. 
weil hier die Straße steil bergabwärts 
führt, die Räder der Fuhrwerke einst ei-
senbereift und deshalb sehr glatt waren, 
bestand große Unfallgefahr. Sehr leicht 
konnte das gespann außer Kontrolle 
geraten, Kutscher und zugtiere gefähr-
den. Der Kutscher klemmte deshalb an 
der einhemmstelle den Bremsschuh un-
ter das rechte hinterrad, das linke un-
beschuhte hinterrad blieb frei, um die 
Spurhaltung zu sichern. Man kann sich 

gut vorstellen, dass es ein laut schleifen-
des, kreischendes getöse gab, wenn das 
gehemmte Rad über den Pfl aster- oder 
Schotterweg bergabwärts schlitterte. 
erst ab 1938, als die B 8 an Repperndorf 
vorbeigeführt wurde, war es mit diesem 
Spektakel vorbei. inzwischen gab es al-
lerdings auch Fuhrwerke, bei denen der 
Kutscher durch Kurbelbremsen die Vor-
derräder verlangsamen konnte.

Die beiden Repperndorfer Tafeln sind 
im weiten Umland eine Besonderheit. 
Bayernweit allerdings fi ndet man die 
warnung „einhemmstelle“ auch noch 
in anderen orten auf identischen Schil-
dern, es mag also eine obrigkeitliche 
Verkehrsverordnung vorgelegen haben. 
ein drittes Schild aus königlich-baye-
rischer zeit gibt es in Possenheim bei 
iphofen: An der alten Poststation in der 
ortsmitte steht ein wegweiser, der die 
Richtungen nach würzburg, nürnberg 
und ziegenbach anzeigt.

Dr. hans Bauer, Kreisheimatpfl eger
Für hilfreiche Auskünfte danke ich Frau 
Stadtarchivarin Doris Badel, Kitzingen 
und herrn Paul Kämmerer, Repperndorf.

Die Denkmäler der Kitzinger ortsteile (7)

Merkzeichen am wegesrand
– historische Verkehrsschilder

in Repperndorf

eine bescheidene Bronzetafel nur er-
innert an das neben dem 23. Februar 
1945 wohl dunkelste Kapitel der Kitzin-
ger Stadtgeschichte: Die inschrift ist zur 
Ritterstraße hin im Leidenhof neben dem 

Kitzinger Geschichte und Geschichten

Brunnen in Augenhöhe an der Mauer an-
gebracht und lautet: „Am 9. Juni 1525 
wurden beim Leidenhof 60 Bürger der 
Stadt Kitzingen wegen ihrer Beteiligung 
am Bauernkrieg geblendet / 134 wurden 

der Stadt verwiesen / 9 in würzburg hin-
gerichtet“. Die Kitzinger Bürger hatten 
sich im „Bauernkrieg“ gegen ihren Lan-
desherrn, den Markgrafen Kasimir von 
Brandenburg-Ansbach erhoben und das 
adlige Frauenkloster geplündert, 14 Al-
täre zerstört, die Dächer abgedeckt und 
der Pöbel hatte mit den Schädeln aus 
den gräbern der gründer hadeloga und 
Kitz auf den Straßen gekegelt.
Der Markgraf hatte die Stadt am 8. Juni 
„auf gnade und Ungnade“ eingenommen 
und den etwa 3000 einwohnern bis auf 
fünf hingerichtete Rädelsführer das Leben 
zugesichert. Am nächsten Morgen jedoch 
wurden 60 von im Leidenhof gefangenen 
ihres Augenlichts beraubt, da sie, wie Kasi-

mir gesagt haben soll, „ihren Landesherrn 
ja auch nicht mehr hatten sehen wollen 
…“ Medizinische hilfe wurde ihnen ver-
weigert und sie wurden, wie 53 zuvor 
gefl ohene, auf ewig der Stadt verwiesen.
Die inschriftentafel aus dem Jahr 1975 
geht auf initiative des damaligen „Bern-
beck-Kreises. Bürger für Kitzingen e. V.“ 
zurück, der sich in den 1970er Jahren 
um den Künstler Klaus Rother gebildet 
hatte und den ernsthaft geplanten Abriß 
des neeser-hauses (heute Tourist infor-
mation) an der Alten Mainbrücke sowie 
der ehemaligen Synagoge und selbst der 
Kapuzinerkirche verhindern konnte.

Text und Foto: ka

Fotos: Dr. hans Bauer
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„Farbe“ lautet das Thema des diesjährigen „Tag des 
offenen Denkmals“ – Farbe an hausfassaden, an Denk-
mälern, ihre wirkung im ortsbild. „was ziehe ich heute 
an?“ – haben wir diese Frage nicht schon oft gehört 
und uns selbst gestellt? Aber Kleidung kann man wech-
seln, wenn man merkt, man hat doch nicht die richtige 
Kombination gewählt oder gar Missfallen und Kritik ge-
hört. ein haus jedoch, dass einen neuen Farbanstrich, 
neue Farbnuancen an Fenstern, Türen, Sockeln oder 
eine glänzende Solaranlage auf dem Dach erhalten hat, 
kann sich nicht wehren, kann sich nicht einfach „um-
ziehen“ und seine Peinlichkeit ungesehen machen. Das 
Thema „Farbe am haus und im ortsbild“ ist deshalb 
von weitaus größerer Bedeutung, als man auf den ers-
ten Blick vermuten möchte.
in der Sprache der Denkmalpfl ege ist das wort „ensem-
ble“ gebräuchlich, entliehen aus der Musik. hier darf in 
einem ensemble von Stimmen und instrumenten nie-
mand falsch spielen oder singen, sonst ist die harmo-
nie gestört und die Darbietung kann sogar als peinlich 
empfunden werden. Die Straßenzeile eines ortes besteht 
in der Regel zwar aus gebäuden unterschiedlicher Stil art 
und verschiedenen Alters, doch trotzdem kann ein unge-
störter eindruck entstehen – wenn nicht ein haus durch 
unpassende Bauteile, verfremdende Materialien oder 
durch verfehlte Farbgebung aus der Rolle fällt und die 
Ausgewogenheit einer ganze Straße zerstört.
es gibt in unserer fränkischen Baulandschaft viele 
gute Beispiele harmonischer ensembles, aber leider 
auch beträchtlich viele ortsbilder, die durch farblich 
entstellte gebäude nachhaltig gestört sind. es wäre 
nicht schwer, hier in einer Bilderkette ein farbliches 
horrorszenario zu dokumentieren…
An vielen häusern fi nden wir großfl ächige Fassaden-
malereien – manchmal gelungen, vielleicht sogar amü-
sant. Liebenswert und harmlos z.B. sind in iphofen 

zahlreiche hausmalereien, die ein einheimischer Ma-
lermeister an den von ihm restaurierten gebäuden an-
gebracht hat, fast immer begleitet von inschriften und 
Lebensweisheiten, z.B. „Most vergärt - Leid verjährt. 
wein im Becher – Sorgenbrecher“. Meist jedoch zeigen 
die Fassadenbilder eine seltsame idylle: Reh und hirsch 
am waldesrand, der pfl ügende Bauer mit Pferde- oder 
ochsengespann, das traute Dorf am wegesrand u.ä. 
heimattümelnde Motive.
in diesem Sinne ist eine Fassadenmalerei in Fahr am 
Main, an einem haus in der Maingasse, eine besonde-
re Ausnahme, ja ein gelungenes Beispiel von „Farbe am 
Bau“. Die würzburger Malerin Renate Jung hat es 2006 
im Auftrag der hausbesitzer Marga und erwin Leibold 
geschaffen; „an die hundert Schulen, Kliniken, Klöster, 
Privathäuser wurden von mir gestaltet, aufgefrischt, ver-
schönt und aus trister Langweiligkeit gerissen“ schreibt 
die Künstlerin recht selbstbewusst auf ihrer homepage.
Das Fahrer Fassadenbild zeigt eine zehnstufi ge Stein-
treppe, die, fl ankiert von Balustern, schwungvoll nach 
oben führt. Der hauseingang zwischen zwei großen 
bauchigen Säulen trägt einen gesprengten Rundgiebel, 
in dem ein Löwenkopf als hauszeichen abgebildet ist. 
Unter dem Türsturz stehen vier Personen: in der Mit-
te die hausherren erwin und Marga Leibold, links das 
hausfräulein in fränkischer Tracht mit einer hohen, mit 
Seidenbändern geschmückten haube. in ihrer gestick-
ten Schürze hält sie die Früchte des Dorfes: weintrau-
ben, Spargel, obst und Kartoffeln. ein hoher geistlicher 
herr, ein Prälat, greift nach den Früchten, die offenkun-
dig das Präsent des hauses für ihn, den ehrwürdigen 
Besucher sein sollen, der hier einkehrt. Links oberhalb 
des Portals ist als hausfi gur der hl. Johannes der Täufer 
mit Lamm zu sehen, er ist der Patron der Pfarrkirche, in 
deren Schatten das Anwesen der Familie Leibold steht.
zweifelsohne ein Fassadenbild, das in allen seinen Dar-

Vom schwierigen Umgang mit Farben

stellungen der fränkischen Typologie gerecht wird: der 
heiligenverehrung, der Bedeutung der Kirche und der 
Stellung ihrer würdenträger in alter zeit, der Früchte des 
Landes, der Tracht, der klassischen Architekturdekora-
tionen und – nicht zu vergessen – der gastfreundschaft!

Dr. hans Bauer, Kreisheimatpfl eger

seine Bewohner und vor allem seine ge-
schichte besser kennen zu lernen.“

Sichern Sie sich mit einer Vorbe-
stellung den günstigen Subskrip-
tionspreis von 19,90 € bis zum
26. September (danach 24,90 €)! 
Berstellen können Sie direkt bei:
J.h. Röll-Verlag | würzburger Str. 16 
97337 Dettelbach | Tel.: 09324/ 9977-0,
Fax: 09324/ 9977-1 | info@roell-verlag.de
Je nach wunsch werden die Bücher zu-
gesandt oder können beim Röll-Verlag in 
Dettelbach abgeholt werden.

Reinhard hüßner, Schriftleiter

Das neue Jahrbuch für den Landkreis Kitzingen!
Neues aus der Regionalgeschichte 
zum Thema Weinbau. Das Jahrbuch 
erscheint inzwischen zum siebten Mal in 
Folge im Röll-Verlag, Dettelbach. nach 
verschiedenen regionalen Schwerpunk-
ten in den Vorjahren steht heuer der 
weinbau im Mittelpunkt. Das inhaltsver-
zeichnis kann im internet auf der Land-
kreisseite eingesehen werden: www.
kitzingen.de. Landrätin Tamara Bischof 
schreibt in ihrem grußwort u. a.:
„es war nur eine Frage der zeit, bis 
unser Autorenteam dem „wein“ eine 
gesamte Ausgabe unseres Landkreis-
jahrbuchs widmet… es versteht sich na-

türlich von selbst, dass unser weinland-
kreis Kitzingen zu diesem Thema eine 
ganze Fülle an historischen Betrachtun-
gen und Anekdoten bereit hält. So geht 
es zum einen um „Die weinhändlerfa-
milie Meuschel Buchbrunn-Kitzingen“,
„Die Segnitzer essigdynasten“, um die 
überlieferung „Als Sickershäuser win-
zer einen Mainbernheimer meuchelten“, 
aber auch um „Die weinlese früher und 
heute“ sowie „wein und Brauchtum“. 
Da der Frankenwein eine herausragende 
Bedeutung in unserem Landkreis spielt, 
tragen diese interessanten Beiträge 
wieder dazu bei, unser Kitzinger Land, 

Foto: Dr. hans Bauer
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Obere Kirchgasse 14 • 97318 Kitzingen

Bio Hom Mali
Langkornreis
geschliffen oder
ungeschliffen
Thailand, 500 g

Ö-Zeiten: Mo.-Fr. 9.30–12.30 15.00-18.00
 Sa. 10.00–13.00

3.35 €

ÖKOKISTE 
SCHWARZACH

frisch - ökologisch - ins Haus

Ökokiste Schwarzach
Am See 9, 97359 Schwarzach

Unsere Telefonzeiten:
Montag bis Freitag

von 08:00 - 12:00 Uhr
Tel: 09324 - 1030
Fax: 09324 - 4729

VERANSTALTUNGS-
HINWEIS:

HOFFEST
SO, 14.09.2014

 10:00 - 17:00 Uhr

Die Faire woche 2014 soll Verbrauche-
rinnen und Verbraucher mit dem Fairen 
handel in Berührung bringen. in erster 
Linie natürlich in Form von Produkten, 
die vor allem im weltladen, aber auch im 
Lebensmitteleinzelhandel oder im Biola-
den erhältlich sind.
Deshalb beteiligt sich der weltladen Kitzin-
gen auch dieses Jahr an der Fairen woche. 
Denn viele der Lebens- und genussmittel, 
die von Kleinbauern angebaut werden, 
stammen aus umweltverträglichem An-
bau ohne Kunstdünger und Pestizide.
So erfüllt zum Beispiel der hom Mali 
Duftreis aus Thailand die Kriterien, 
die an ein Bioprodukt gestellt werden. 
zudem wird dieser Reis durch die Ko-
operative green net vermarktet, die 
gegen das Patentieren von traditionel-
len Reissorten kämpft. Ungeschälter 
Duftreis enthält die wertvollen Vitami-
ne B1, B6 und e. er stammt, wie auch 
der geschälte Duftreis, zu 100 Prozent 
aus kontrolliert ökologischem Anbau 
und ist gentechnikfrei.
Um dieses und weitere wertvolle Le-
bensmittel möglichst vielen Verbrau-

Unsere Gäste beim Hoffest

- Bund naturschutz Kitzingen
- Ökologische imkerei

christiane Brauns
- Lebensküche Schweinfurt
- eine-weltladen Kitzingen 
- obstbau Armin Rauch
- Frauen für Vielfalt
- hömöopathiehof Leisten
- genießermanufatur

„natürlich und Sinnvoll“
- Demeterhof Prims
- „Dedunu“ waisenhaus-

projekt Sri Lanka
- Kräuterverein Unterfranken 
- Pfadfi nder Schwarzach 
- Stadtgärtner würzburg

(urbanes gärtnern) 
- Forum wohnenergie 
- Bio-großhandel weiling 
- Kinderzirkus Schenk und Spaß

Faire woche chern vorzustellen, ist der weltladen 
Kitzingen nicht nur auf dem hoffest der 
Ökokiste in Schwarzach, sondern auch 
beim Fest der Kulturen mit einem Stand 
in der Rathaushalle vertreten.
Durch verschiedene Kostproben können 
sich die Besucher selbst von geschmack 
und Qualität der Produkte überzeugen 
und sich über die Besonderheiten des 
Fairen handels informieren.
obwohl der Faire handel im letzten Jahr 
stark gewachsen ist, haben Studien des 
Forums Fairer handel ergeben, dass in 
Deutschland immer noch ein großes 
informationsdefi zit im hinblick auf den 
Fairen handel besteht.
Viele Verbraucher wissen nicht, woran 
sie fair gehandelte Produkte erkennen 
können und wo sie erhältlich sind.
etwa ein Drittel der Bevölkerung gibt 
an, dass sie den Fairen handel für un-
terstützenswert halten, aber selbst keine 
Produkte aus Fairem handel kaufen. Das 
bedeutet, dass der Faire handel ein gro-
ßes Potenzial hat, wenn es hier gelingt 
informationslücken zu schließen.
während des zeitraums der Fairen wo-
che vom 12. bis 26. September stehen 
im weltladen für die Kunden Kostproben 
und informationen bereit.

Vor über 30 Jahren entschloss sich 
Veit Plietz, am Fuße des Klosters 
Schwarzach frische Bioprodukte anzu-
bauen. Dabei zielte der ambitionierte 
gärtnermeister vor allem auf die spe-
zifi sche zufriedenheit der Kunden. Das 
alljährliche hoffest dient also nicht nur 
dem zünftige Feiern, sondern vor allem 
auch dem direkten Kundenkontakt.

Dieses hoffest ist in vielerlei hinsicht an-
ders, als die gängigen Feste und Märkte. 

hoffest Ökokiste & Raritätengärtnerei
Plietz und seinen gärtnern und Ökokist-
lern liegt daran, dass an diesem Tag völlig 
auf Kommerz und langwierige Verkaufs-
debakel verzichtet wird - ein novum in 
der heutigen zeit. Auf einem sehr schö-
nen Fleckchen erde werden viel Unterhal-
tung und spannende informationen rund 
um den Bioanbau geboten. „wir wollen 
die Region nachhaltig nach vorne bringen 
und dies unseren Kunden auch zeigen“, 
ist das Motto. Auf dem Fest präsentieren 
sich auch wieder viele „gleichgesinnte“. 

wie jedes Jahr gibt es Kräuterführun-
gen sowie infostände und Betriebsfüh-
rungen, wir stellen den neuen, eigenen 
Fuhrpark vor, der einen besseren Service 
gewährleistet, und informieren über un-
sere nächsten Betriebserweiterungen. 
Kinder sind bestens aufgehoben und un-
terhalten bei zirkusworkshop, hüpfburg, 
Kinderschminken und Kutschfahrten. 
eine Live-Band und natürlich reichlich 
gesundes essen vervollkommnen den 
Tag, zu dem Sie herzlich eingeladen sind!

ihre Ökokiste Schwarzach

hoffest 2013

hoffest 2013
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MarieMarie, Schokolade
und die house Jacks

Vor wenigen Tagen ist es erschienen: Das 
neue herbst-Kulturprogramm der Al-
ten Synagoge wird in einer Aufl age von 
30.000 Stück in die Kitzinger haushalte 
sowie in die gemeinden im Landkreis 
verteilt. Auch an öffentlichen Stellen, wie 
Banken, Sparkassen, Rathäusern sowie 
im Landratsamt, liegt es aus.
zum Programmstart gibt es erstmalig 
drei Konzerte mit Kitzinger Musikern. 
Am 28. September präsentiert das Kam-
merorchester Kitzingen unter der Leitung 
von hermann Seidl Rockklassiker und 
neue Kompositionen. weitere Rock- und 
Popklassiker servieren die fünf A-cappel-
la-herren der Soundchexxs am 3. okto-
ber und am 11. oktober erklingen unter 
der Leitung von christian Stegmann 
anspruchsvolle chorsätze des Kitzinger 
Kammerchors St. Johannes mit Liedern 
über Liebe, Freud und Leid.
Klangfetischisten kommen am 25. okto-
ber auf ihre Kosten, wenn die irische Sän-
gerin Anne wylie mit ihrer famosen in-
ternationalen Band ihren faszinierenden 
ethno-Folk in gälischer Sprache singt.
wie keine andere Band wagen die ameri-
kanischen Top-Stars der A-cappella-Sze-
ne, die house Jacks aus San Francisco, 
den Spagat zwischen zwei welten: der 
Kunst des A-cappella-gesangs und 
den wilden weiten des Rock’n’Roll. Die 
house Jacks-Show am 8. november ist 
pure energie, ein erlebnis, ein Muss!
Musikalisch und kulinarisch verführt und 
verwöhnt christina Rommel und Band 
ihre gäste am 29. november zur ein-
stimmung auf den 1. Advent: in ihrem 
Schokoladenkonzert werden traumhafte 
Songs mit frisch vom chocolatier auf der 
Bühne zubereiteter Schokolade garniert, 
die anschließend den gästen serviert 
wird – ein genuss für alle Sinne!

Am 10. Januar zum Start ins neue Jahr 
zündet die Münchner Punk-elfe mit den 
kupferroten haaren MarieMarie ein ge-
witter der emotionen mit orchestraler 
wucht. Die Lieder der Sängerin, Song-
writerin und harfenistin sind Kraftwerke 
voller energie. natürliche zauberklänge 
von einem Sammelsurium akustischer 
instrumente amalgieren mit eleganten 
Discobeats und Synthesizersounds. Sie 
selbst titelt ihre Musik als Folktronic-Pop. 
2014 war sie für den eurovision Song 
contest-Vorentscheid neben Pop-größen 
wie Santiano oder Unheilig nominiert.
Detaillierte infos zu allen 38 Veranstal-
tungen fi ndet man unter www.altesyna-
goge.kitzingen.info, Karten gibt’s ab 20 
September im Buchladen am Markt, in 
der Schöningh Buchhandlung am Markt-
platz sowie online unter www.ticket.
shop-kitzingen.de

Richard Arndt-Landbeck,
Leiter des Kulturprogramms in
der Alten Synagoge Kitzingen

MarieMarie, Foto Jens hartmann

christina Rommel, Foto elisapark Music

The house Jacks, Foto cBS Kulturbeutel



DeR FALTeR 8/14 22

Kirchweih
26. - 28. September 

EINE WEINSTADT MIT KULTUR

Tourist Information Iphofen
Kirchplatz 7 · 97346 Iphofen

Tel: 09323  870306
www.iphofen.de

Entdecken Sie die Vielfältigkeit 
der Natur von ihrer schönsten 
Seite! Erleben Sie Tiere in ihren 
natürlichen Lebensräumen und 
erfahren Sie interessante Details 
über Landwirtschaft und Wälder. 

Hutewaldweg 
›  Länge: 3,2 km (halb Wald, halb Offenland)
›  Wild- und Weidetiere
›  Entstehung eines Hutewaldes
› Spurensuche im Unterholz
› Spielspaß für kleine Wanderer
› Schmetterlingsparadies
› Platz für Picknick, Spiel und Spaß

› Kinderwagengeeignete Wege

Mittelwaldweg
› Länge: 3,1 km
› Was ist der Mittelwald?
›  Einblicke in einzigartige Lebensräume
›  Unterschiede verschiedener Holzarten
›  Anpackgelegenheit für kleine Wanderer
› Waldarbeit verstehen
› Baumartenvielfalt der Mittelwälder

Naturwaldweg
› Länge: 2,4 km
›  Wieviel Leben steckt in einem  

abgestorbenen Baum?
› Balanceakt im Kreislauf der Natur
› Spechte und ihre Höhlen beobachten
› Kletterspaß in begehbaren Spechthöhlen
›  Wissenswertes und Ratespaß über  

heimische Baumarten
› Plattform am Wolfsee

Naturerlebniswege 
rund um Iphofen:
Familienfreundlicher 
Spaß für Naturliebhaber 
und kleine Weltentdecker

Neugierig geworden? Ausführliche Infor-
mationen über diese Projekte erhalten Sie 
in der Touristinfo der Stadt Iphofen und im 
Internet unter

www.life-steigerwald.eu

GARTENGERÄTE ·  FORST TECHNIK ·  PKW-ANHÄNGER

Telefon 0 93 23/53 63
Telefax 0 93 23/10 26

97346 Iphofen
Alte Reichsstraße 41

www.von-der-tann.com
info@von-der-tann.com

STIHL®-DIENST

Beratung

Verkauf

Service

Reparatur

Ersatzteile

Etikett 85x54 indd 1 31 12 12 09:38
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Fahr mal hin: Iphofen!

Das Kirchweihwochenende beginnt am 
Freitag im Knauf-Museum mit dem Kon-
zert „Stella Splendens - eine musikalischen 
Reise ins Mittelalter“ mit der capella 
Antiqua Bambergensis. Der naturschutz-
markt „BayernMarkt natur“, Samstag ab 
10 Uhr auf dem Marktplatz, bietet natur-
schutzprojekte und Produkte von regio-
nalen erzeugern. Mit der „iphöfer Stücht 
e.V.“, der Band „stattgraben“ und einem 
DJ  heißt es am Abend „iphofen tanzt zur 
Kirchweih“ in der Karl-Knauf-halle. 
über 50 Akteure verwandeln beim wein-
kulinarischen Spaziergang am verkaufs-
offenen Sonntag von 11 bis 18 Uhr die 
historische Altstadt in eine genuss- und 
Flaniermeile. einlandende winzerhö-
fe, traditionelle Kirchweihgerichte der 
gastronomie, galerien und Museen, 
Sonderaktionen des handels, Flohmärk-
te für erwachsene und Kinder sowie 
Musik und Präsentationen rund um den 
Marktplatz bieten Unterhaltung, genuss 
und information für jeden. 

wieder dabei sind musikalische high-
lights, die die Altstadt zum Klingen 
brin   gen. neben der „Bergmannskapel-
le Knauf“ nach der eröffnung, der Big 
Band der Musikschule Kitzingen/zweig-
stelle iphofen auf dem Rathausvorplatz 
und dem Kirchenkonzert mit Richard 
Roblee/ Lukas Mauckner um 18 Uhr in 
der Spitalkirche sind das „Doubleone“/
Kitzingen, Duo „Le.cker“, Duo „Vet-
terleswirtschaft“ sowie „Frankonia-
Sextett“ und der Musikzug der FFw/ 
iphofen. 

Die iphöfer weingüter verwöhnen die gäs-
te mit Bremser, fränkischen Klassikern und 
prickelnden Sekten sowie zwiebelkuchen, 
Schäufele, weinkrachern und vielem mehr. 
Die Vinothek feiert 14. geburtstag und 
lädt ein zu fränkischer weinkultur im 
interessanten Ambiente mit verschiede-
nen Ausstellungen. 
ein Vortrag in der Michaelskapelle zum 
Tag der Städtebauförderung rundet das 
Programm ab. Der Rummelplatz am Park-
platz einersheimer Tor sorgt vor allem bei 
kleinen gästen für gute Unterhaltung.

3 neue natur-
erlebniswege 

Die Stadt iphofen hat ihr gut ausge-
bautes wanderwegenetz um drei na-
turerlebniswege erweitert, die iphofens 
Kulturerbe Mittelwald vor allem für 
Familien, Schulklassen und naturinter-
essierte erlebbar machen. im Rahmen 
des Life+ - Projektes „wälder.wiesen.
wundervoll – wälder und wiesentäler 
am Steigerwaldrand bei iphofen“ wur-
den die naturerlebniswege „Mittelwald-
weg“, „hutewaldweg“ und „naturreser-
vat wolfsee“ eingerichtet. 
Der 3,1 Kilometer lange „mittelwald-
weg“ stellt die Bedeutung des Mittel-
walds als iphofens Kulturerbe für Mensch 
und natur in den Mittelpunkt. insbeson-
dere für die kleinen wanderer gibt es aus-
reichend gelegenheit, mit anzupacken, 
denn im Mittelwald gibt es immer etwas 

zu tun. Das Symbol des hirschkäfers zeigt 
ab dem Startpunkt an der Bildeiche zwi-
schen iphofen und Birklingen den weg, 
der nach festem Schuhwerk verlangt und 
auf wald- und wiesenwegen einblicke in 
einen einzigartigen Lebensraum ermög-
licht, die im Mittelwald-informationspa-
villon noch vertieft werden können.
in der nähe des iphöfer Stadtteils hell-
mitzheim startet der 3,2 Kilometer lan-
ge „Hutewaldweg“, der aufzeigt, wie 
Landwirtschaft und naturschutz hand 
in hand betrieben werden können. Das 
Symbol „Rind“ führt um die hutungs-
fl äche von fränkischen gelbvieh und 
Rothirschen und bietet unterschiedliche 
Blickwinkel auf die Tiere.  Der „hutewald-
weg“, halb durch wald und halb durch 
offenland, ist für alle Altersgruppen und 
auch mit Kinderwägen gut begehbar.
Der dritte naturerlebnisweg „Natur-
waldreservat Wolfsee“, der sich ab 
dem Schenkensee beim Stadtteil Dorn-
heim auf etwa 2,4 Kilometer erstreckt, 
erzählt vieles über die Bewohner wie 

den Specht – der auch Symbol für diesen 
weg  ist -  oder die Baumarten. hier hat 
man es mit nahezu unberührtem natUR-
wald – dem Urwald von morgen -  zu 
tun, in dem auch der Biber sein zuhause 
gefunden hat. Die Plattform am wolfsee 
oder die Spechthöhlen sind echte hin-
gucker und laden zum Verweilen ein. Für 
diesen weg, abseits von Forstwegen, ist 
festes Schuhwerk erforderlich.

Flyer zu den wanderwegen:
Tourist information iphofen.

Informationen: Tourist information 
iphofen, Kirchplatz 7, 97346 iphofen,
Tel. 09323-870306, Fax 09323-870308,

email: tourist@iphofen.de,
www.iphofen.de

Fotos: Tourist information
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Buchhandlung
Buchstäblich
am Marktplatz in Iphofen

So kauft man 
Bücher...!

Tel.: 0 93 23 / 87 79-80 • Fax: 87 79-81
buchstaeblich-buchhandlung@web.de

Seit über 1 Jahr erfolgreich in Iphofen 

Art und Design 
Glas-Kunst-Keramik, Malerei und  

Schmuck- gefertigt im eigenen Atelier 

Sie	
  finden	
  auch	
  Dora´s Kosmetikstudio	
  	
  

unter gleicher Adresse 

Julius-Echter-Platz 9,97346 Iphofen 

Tel.: 09323-8769737  

www.artanddesign-dora.blogspot.de   

www.dora-kosmetikstudio-iphofen.blogspot.de 

 
	
  

Der übergang vom Mittelalter in die 
neuzeit muss eine große Verunsicherung 
bei der damaligen Bevölkerung ausge-
löst haben und führte in eine düstere, 
mit rationalem Denken nicht erklärbare 
epoche: Die zeit der hexenverfolgungen.  
Ab 1430 kam es in der westschweiz zu 
den ersten hinrichtungen von Frauen 
als hexen, welche man wie Ketzer auf 
dem Scheiterhaufen verbrannte. nach 
dem erlass der sogenannten hexenbul-
le 1484 durch Papst innozenz und dem 
erscheinen des „hexenhammers“ 1487, 
aus der Feder des Dominkanerpaters 
heinrich Kramer, fanden weitreichende 
hexenverfolgungen päpstlicher inquisi-
toren in Südwestdeutschland statt.
Der glaube an die existenz von hexen 
war in jener zeit allgegenwärtig: 1493 
bildete man in der Schedel´schen welt-
chronik eine mit dem Teufel reitende 
hexe ab. Kurz danach schuf Albrecht 
Dürer seinen berühmten Kupferstich mit 
einer hexe auf dem ziegenbock. 1507 
wurde in der Bambergischen halsge-
richtsordnung das Delikt der zauberei 
mit der Todesstrafe belegt, ebenso wur-
de 1532 im ersten deutschen Strafge-
setzbuch, der sog. „carolina“, verfahren. 
nach Klimaveränderungen und Agrarkri-
sen in den Jahren 1585/87 breiteten sich 
die Verfolgungswellen über Schwaben 
nach Franken aus und führten auch in 
evangelischen gebieten zu hexenver-
brennungen.
in der Folgezeit nahmen die hexenpro-
zesse in Franken rasant zu und dehnten 
sich in die katholischen Fürstbistümer 
würzburg und Bamberg, daneben auch 
eichstätt, aus. gründe für den hexen-
wahn gab es viele: Miss ernten, Krank-
heiten, dazu eine in glaubensdingen 
verunsicherte Bevölkerung.
in würzburg setzte Fürstbischof Julius 
echter von Mespelbrunn die gegenre-
formation durch und trieb dabei ab 1590 
auch die Jagd nach hexen voran. Unter 
Johann gottfried i. von Aschhausen, der 
die hochstifte würzburg und Bamberg in  
Personalunion regierte, gingen die Ver-
folgungen weiter und fanden schließlich 
ihren höhepunkt unter Philipp Adolph 
von ehrenberg in würzburg und Johann 

georg ii. Fuchs von Dornheim, der als 
„hexenbrenner“ von Bamberg traurige 
Berühmtheit erlangte. 
erst durch das eingreifen des Reichshofra-
tes und den einmarsch der Schweden 
1630 / 1631 kam es zu einem Stillstand 
der massenhaften hexenverfolgungen. 
Dennoch lebte der glaube an hexen wei-
ter und führte schließlich noch 1749 in 
würzburg zur hinrichtung der ordensfrau 
Maria Renata von Singer-Mossau.  
„hexenwahn in Franken“ im Knauf-
Museum iphofen führt die persönlichen 
Schicksale von als hexen verurteilten 
Frauen, Männern und Kindern vor Au-
gen und möchte dabei eine Vorstellung 
von den Ängsten am Beginn der neuzeit 
vermitteln.
Unter den dargestellten hexenprozessen 
ist auch der Fall elisabeth Stapf aus Buch-
brunn zu fi nden. Der originalprozessakt 
ist im Stadtarchiv Kitzingen aufbewahrt 
und während der zeit der Sonderausstel-
lung „hexenwahn in Franken“ im Knauf-
Museum zu sehen. Die denunzierte elisa-

beth Stapf, die man 1606 in Kitzingen 
gefangen hielt, spricht in der iphöfer 
Ausstellung selbst zum Besucher und 
beschreibt ihr Schicksal so: „Man nennt 
mich die Stapfi n, ich war insgesamt 2 Mal 
verheiratet und habe 3 Kinder aus erster 
und zweiter ehe. Meinen Lebensunter-
halt bestritt ich als Tagelöhnerin. Anfang 
Januar 1606 ging eine Anzeige an den 
markgräfl ichen Amtmann zu Kitzingen. 
Folgendes war vorgefallen: ein älterer 
Mann hatte zum zweiten Mal geheiratet. 
Am nächsten Tag zeigte die junge Frau 
Lähmungserscheinungen. So gab der 
Stiefsohn zu, dass er seine Stiefmutter 
verhext habe. Als man ihn fragte, woher 
er die Kunst der hexerei gelernt habe, gab 
er meinen namen an. Man brachte mich 
daraufhin ins gefängnis nach Kitzingen. 
nach einigen Tagen beschuldigte man 
mich zusätzlich, ich hätte Teilen von einem 
Bildstock abschlagen lassen, um damit 
eine kleines Kind vom Fieber zu befreien. 
Der Amtsmann von Kitzingen wusste 
mit meinem Fall nicht umzugehen und 

sendete einen Brief an den Ansbacher 
Markgrafen Joachim ernst von Branden-
burg-Ansbach.
Dem Markgrafen habe ich zu verdanken, 
dass ich unbescholten wieder freigelas-
sen wurde. er erkannt, dass mir Unrecht 
wiederfahren war und verurteilte meine 
Ankläger mit der übernahme der an-
gefallenen Kosten während meines ge-
fängnisaufenthaltes“. 
An diesem Vorgang aus Kitzingen ist be-
merkenswert, dass dieses Anklageschrei-
ben bis zum Landesherren gelangte. Am 
Antwortschreiben des Markgrafen aus 
Ansbach kann man herauslesen, dass 
dieser den hexereivorwurf nicht ernst 
nahm und sich von derartigen „Lapalien“ 
belästigt fühlte. es ist wohl einer der we-
nigen hexenprozesse in Franken, der für 
den Angeklagten ein gutes ende nahm.
Die Ausstellung gibt einen einblick, wie 
es zu grausamen Fehlurteilen in der zeit 
der hexenverfolgung kommen konnte. 
zugleich sollen herkömmliche Meinungen 
und Vorurteile hinterfragt und neue Sicht-
weisen auf das Thema geboten werden. 
zu sehen ist „hexenwahn in Franken“ 
noch bis zum 2. november 2014.

Text/Foto: Markus Mergenthaler

Öffnungszeiten:
Di – SA 10-17 Uhr und So 11-17 Uhr.
Zur Ausstellung ist im Verlag J.h. Röll, 
Dettelbach, eine umfangreichte Begleit-
publikation erschienen. Diese ist im  Mu-
seum und im Buchhandel erhältlich.
knauf-museum Iphofen 
Am Marktplatz, 97343 iphofen 
Tel. 0 93 23 / 31- 528 od. 31- 0, 
Fax 0 93 23 / 50 22 
internet: www.knauf-museum.de 
e-Mail: knauf-museum@knauf.de.Protokoll der Ratsherrenversammlung vom 5. Jan. 1606

Sig. Rat 13 (1602-1613) aus dem Stadtarchiv Kitzingen  Bild: Josef Röll

Hexenwahn
in Franken
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Sa/So, 13./ 14.09., 14 Uhr
Städtisches Museum, regulärer Mu-
seums eintritt. Früh- und hoch mittelalter 
- workshop: Tisch-, Koch- und Vorrats-
geschirr, Museum Mobil.

So 14.09.
Tag des offenen Denkmals (siehe S. 16-17)

So 14.09.
„Die naturFreunde Kitzingen“, Radtour 
in den ehegrund. Treff: 7:45 Uhr 
Bahnhof Kitzingen. info: Barbara ziegler-
Kerzinger Tel. 09321 37753. 

So 14.09., 08 Uhr
winzergemeinschaft Franken eg (gwF), 
Bocksbeutelradtour: vier verschiedene
Touren durchs „Bocksbeutel-Land“, un-
terschiedlicher Streckenlängen sowie 
Familienstrecke. Siehe auch: http://lauf-
team.tg-kitzingen.de/termine/bocksbeu-
teltour-2014-sonntag-14092014.

So 14.09., 18 Uhr
kath. Stadtkirche St. Johannes. 2. herbst-
liches orgelkonzert, Paolo oreni/italien.

Sa 20.09., 10:30 Uhr
Marktplatz, Rocktemberfest. (siehe S. 7).

Sa 20.09., 14 – 17 Uhr
Kindertag im „aqua-sole Bade- und 
Saunaparadies“ - Spaß und Attraktionen!

So 21.09.
„Die naturFreunde Kitzingen“, Rund -
wanderung oberscheinfeld – Appen-
felden. Treff 10 Uhr am Bleichwasen. 
info: Barbara ziegler-Kerzinger Telefon 
09321 37753. 

So 21.09., 10 - 18 Uhr
Tag der offenen Tür, Kitzinger Feuerwehr 
(siehe S. 1-3).

So 21.09., 18 Uhr
kath. Stadtkirche St. Johannes. Drittes 
herbstliches orgelkonzert, orgel: Mat-
thias giesen, St. Florian/ Österreich.

Mo 22.09., 19 Uhr
Alte Synagoge, eintritt frei. helikopter-
eltern – Schluss mit Förderwahn und 
Verwöhnung. Vortrag zum weltkindertag 
„wir meinen es doch nur gut und wollen 
das Beste für unser Kind.“ Referent: Josef 
Kraus, Schulleiter, Buchautor, Präsident 
des Deutschen Lehrerverbandes.

Di 23.09., 19 Uhr
Klinik Kitzinger Land, eintritt frei. Die 
chronische wunde, das „offene Bein“ 
– ist das wirklich schicksalhaft? Vortrag 
zur Ursache und Therapie – Krampf-
adern, Diabetes mellitus, erkrankun-
gen der Arterien. in der Klinik Kitzinger 
Land ist eine interdisziplinäre Behand-
lung gewährleistet.

Do 25.09.
„Die naturFreunde Kitzingen“, Tages-
wanderung Steigerwald. Treff 13 Uhr 
Bleichwasen. info: otmar höhn Tel 
09321 3903881. 

Do 25.09., 18 Uhr
Städtisches Museum. Treffen Arbeits-
gruppen Volkskunde und Fränkisches 
Brauchtum sowie Denkinsel.

Fr 26.09, 10 Uhr
Friedhofspfl egetag, Jüdischer Friedhof 
Rödelsee. Anmeldung: Synagoge.
Kitzingen@web.de, 09321/92144

Sa 27.09., 09 Uhr
Klinik Kitzinger Land, eintritt frei. 1. 
Lungentag - Patientenseminar - Vorträge 
mit Diskussion. Ursachen, Diagnostik 
und Therapie der erkrankungen sowie 
konservative Behandlungsmöglichkeiten. 
Leitung: chefarzt Dr. wolfgang Karmann 
und oberärztin Stefanie held.

Fr - So 26. - 28.09.
Kirchweih iphofen (siehe S. 22)

Sa/ So, 27./ 28.09., 14 Uhr
Städtisches Museum, regulärer Mu-

seumseintritt. Früh- und hochmittel-
alter - workshop: Tisch-, Koch- und 
Vorratsgeschirr. 

So 28.09., 10:30 Uhr
Kirche St. Johannes u. Dekanatszentrum. 
90 Jahre Katholischer Frauenbund St. 
Johannes, „Kommen - Danken - Feiern 
– Begegnen“. Festgottesdienst, Mittag-
essen und Feier (siehe S. 15).

So 28.09., 17 Uhr
Alte Synagoge, eintritt frei, Spenden 
erbeten. Konzert Kitzinger Kammer-
orchester „zwischen Rock und Barock“. 
Das Kammerorchester wurde 2004 vom 
Komponisten und Dirigenten hermann 
Seidl ins Leben gerufen. 

Mi 01.10., 18 Uhr
Dekanatszentrum, 7. VdK-Sozialforum: 
„Demenz - eine herausforderung für uns 
alle“. Diskussionsleitung Jürgen gläser, 
BR Studio würzburg.

Do 02. - Mo 06.10.
Sickershäuser Kirchweih „Schnitthapples-
Kerm“ mit festlichem Kirchweihumzug 
am So 05.10., 13.30 Uhr.

Fr 03.10.
„Die naturFreunde Kitzingen“, Rund-
wanderung nassach – Schwedenschanze 
– happertshausen. Treff  9 Uhr am 
e-center Kitzingen. Anmeldung erfor-
derlich (Busfahrt): Barbara ziegler-Ker-
zinger Tel. 09321 37753.

Fr 03.10., 20 Uhr
Alte Synagoge, Soundchexx pur – „end-
lich allein“, A-cappella-Konzert. Fünf 
gemischte, singende herren servieren 
englische Balladen sowie Rock- und 
Popklassiker abwechselnd mit deutschen, 
witzigen Texten, gewürzt mit Selbstironie 
und anderen frischen Späßen.

EINMALIGES AMBIENTE FÜR 
UNVERGESSLICHE EVENTS

RI HTHOFENCI R C L E
IM RICHTHOFEN CIRCLE 5  · 97318 KITZINGEN

TELEFON: 0151/1826 0000
WWW.RICHTHOFEN-CIRCLE.DE 

• Hochzeit
• Tagung

• Familien- oder
• Firmenfeier

Feiern im Offizierscasino
Bis zu 200 Personen finden in den neu gestalteten Räumlich-
keiten das alten Offizierscasinos im Richthofen Circle Platz. 
Neben dem historischen Saal steht ein lichtdurchfluteter Win-
tergarten und ein großzügiger Außenbereich für Ihre Feierlich-
keit bereit. Besonders praktisch, wenn Sie zu Ihrer Hochzeit 
auch Gäste von außerhalb einladen: Im Richthofen Circle kön-
nen Sie gleich eines (oder mehrere) von neun Hotelzimmern 
dazubuchen. 

Sa 26.04.2014, 20:00 Uhr im Richthofen Circle

IRIAL - Classic Rock & Soul vom 
Feinsten
Nachdem im Februar so viele Tanzwütige ins liebevoll restau-
rierte Offiziers-Casino im Richthofen-Circle gekommen sind,
spielt „IRIAL“ am Samstag, den 26. April 2014 wieder dort.
Um allen Anwesenden diesmal einen Sitzplatz anbieten zu 
können hat der Clubbesitzer Manfred Maier nochmals Stüh-
le und Tische geordert! Außerdem wird im Wintergarten ein 
zweiter Ausschank installiert.
Mit tanzbaren Songs aus  „Classic-Rock & Soul-Musik“ von 
vielen bekannten Interpreten wird die Band das Publikum wie-
der an die gute alte Zeit erinnern. Also nichts wie hin und das 
Tanzbein geschwungen!

RI HTHOFENCI R C L E
IM RICHTHOFEN CIRCLE 5

97318 KITZINGEN
TELEFON: 0151/1826 0000

WWW.RICHTHOFEN-CIRCLE.DE 

EVENTS
Sa 26.04.2014, 20:00Uhr

IRIAL LIVE
Klassik-Rock & Soul vom Feinsten

Mi 30.04.2014, 19:00 Uhr
 LIVEBAND Duo Cocktail

Tanz in den Mai 

So 01.06.2014, 15:00 Uhr
Tanz-Café

im großen Ballsaal

So 06.07.2014, 15:00 Uhr
Tanz-Café 

im großen Ballsaal

Sa 19.07.2014, 18:00 Uhr
Barbecue-Party

mit Donny Vox LIVE

VERANSTALTUNGEN
TANZCAFE`Cavallestro

So 05.10., 15 Uhr – 21 Uhr
Eintritt: 5 € | Reservierung & Karten: Richthofen Circle.

Vorverkauf: http://ticket.shop-kitzingen.de/

Dinner & Dance 
Sa 11.10., 18 Uhr

Original italienisches Schlemmer-Buffet mit „Duo-Cocktail“.
Standardtänze im Ballsaal, Abendgarderobe,

Eintritt p.P. 44 € (nur im Vorverkauf)

Biergarten Offi cer´s Club  
Montag bis Freitag ab 17 Uhr

Termine & Veranstaltungen
Bis 26.09. galerie der Sparkasse Kit-
zingen, Aus stellung georg Buhl, Ma-
ler und gra fi ker. in den Arbeiten des 
Künstlers treffen altmeisterliche Vir-
tuosität und handwerkliche Perfektion 
aufeinander, er bezeichnet sie als „ge-
malte gedanken“.

Sa 13.09., 10 Uhr
Marktplatz, nachbarschaftsfest „Das 
Fest der Kulturen“ (siehe S. 9).
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Ihr kompetenter Partner

für den Druck und mehr…

www.SCHOLZ-DRUCK.com
Telefon: 0 9324/9815-0

Sa 04.10.,
Musik am Falterturm. Die geschäfte 
der Falter- und Rosenstraße bieten dazu 
spezielle Aktionen.

mi 08.10., 16:30 - 20:30 Uhr
Blutspende-Termin,

BRK-haus, Schmiedelstraße 3

Mi 08.10., 17:30 Uhr
After-work-Party, geschäftsstelle des 
Stadtmarketingvereins, Alte Burgstraße 
5. eingeladen sind alle, die Lust an einer 
belebten Stadt haben.

Mi 08.10., 19:30 Uhr
Alte Synagoge, 3 € (erm. 2 €). „Du hast 
nur dieses Leben - mach was draus!“
wir alle haben im Leben schon viele 
Krisen und Katastrophen überstanden. 
welche Kräfte ziehen wir daraus, wie 
können wir Ressourcen erkennen? 
Referentin/ heilpraktikerin für Psycho-
therapie: christine Krokauer.

Do 09.10., 18 Uhr
Städtisches Museum, Arbeitsgruppe 
Volkskunde und Fränkisches Brauchtum.

Do 09.10., 19:30 Uhr
Alte Synagoge, eintritt frei. „Ah-
nenschwund - ein Thema für eine Tatort-
Sendung?“.
Vortrag mit Stadtarchiv und Fran-
kenbund-gruppe Kitzingen. was es mit
dem Ahnenschwund und dem Kekulé- 
System auf sich hat, wie man Kirchen-
bücher lesen muss und was sonst noch 
wissenswert ist, erfahren Sie von erhard 
Kongsbak.

Sa 11.10., 11 Uhr
kath. Stadtkirche St. Johannes, orgel-
musik zur Marktzeit. Bei 30 Minuten 

orgelmusik sind Sie eingeladen, vom 
Alltag ein wenig durchzuatmen und 
sich musikalisch auf das wochenende 
einzustimmen. es spielen verschiedene 
organisten aus nah und fern.

Sa 11.10., 19:30 Uhr
Alte Synagoge, 10 € (keine ermäßigung). 
Kammerchor St. Johannes und Burkard 
Lutz/ Klavier, „J. Brahms: Liebeslieder-
walzer und mehr“.
Der Kammerchor St. Johannes ist vor 
allem bekannt ist für Konzerte mit an-
spruchsvoller geistlicher chormusik, 
aber begibt sich einmal auf andere 
wege: Lieder von Liebe, Freud und Leid. 
Musikalische Leitung: christian Stegmann.

Sa/ So 11./ 12.10., 14 Uhr
Städtisches Museum, regulärer Muse-
ums eintritt. Früh- und hochmittel alter – 
workshop: Pfeil und Bogen.

workshop mit Stefan Schneidmadel

So 12.10., 17 Uhr
Alte Synagoge, 10 € (erm. 7 €). Der 
Abenteuerreiter - Von Feuerland bis nach 
Alaska - 20 Jahre unterwegs mit Pferden 
- Live-Multivision mit günter wamser, 
einem der letzten großen Abenteurer 
unserer zeit. in 20 Jahren ritt er von der 
Südspitze Argentiniens bis Alaska. eine 
spannende Reise mit eindrucksvollen 
Bildern und geschichten.

Jeden Sa und So
Stadtführungen: entdecken Sie die his-
torische Altstadt mit unseren gäste-
führern!
Start: Tourismusinformation. Dauer 1 
Stunde, 2,50 € p.P. (1 € Kind/ Schüler) 
Tel. 09321-920019
www.kitzingen.info

So 28.09., 17 Uhr, kammerorchester Foto: Rosi Kmitta
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  kostenlose Venendruckmessung nach Termin
  Hausbesuch bei Bedarf
  kostenlose Anpassung
  mit und ohne Rezept 

::

00000000800 // 93 000
KKoKo tststenenffrfr ieieiee HHoHotltltliinineeKKoKo tststenenffrfr ieieiee HHoHotltltliininee:::::

0000000000000000888888000000000000 ////// 999999333333777777 000000000000000000 77777770000000000000000888888000000000000 ////// 999999333333777777 000000000000000000 777777

Unsere Anzeigenpartner
Die Standorte/ Nummern finden Sie auf dem Stadtplan. Für Firmen außerhalb des Innenstadtplanes oder außerhalb Kitzingens finden Sie einen Hinweis.
01	H einrich & Schleyer, Gartenmöbel & mehr
02	 Sparkasse, Hauptgeschäftsstelle
03	H olz-Wiegand, Würzburg
04	 feebay, Flohmarkt
05	 Buchhandlung Schöningh
06	 Richthofen Circle, Restaurant – Biergarten - Hotel
07	E lektro Kelber
08	 MODE feeling
09	 SMD, Bausanierung	
10	 Bestattungshilfe Hans Hartner
11	 Trachtenhof Nübler 
12	 Parkett & mehr, Wilhelm
13	 büro + papier, Schreibwaren Högner
14	 Timo Markert, Dachbau, Albertshofen
15	 Autohaus Stier, Kitzingen und Markt Taschendorf
16	 Schülerhilfe Kitzingen

17	 Autohaus Iglhaut, Kitzingen und Marktbreit 
18	 Die perfekte Gardine, Ochsenfurt
19	 BRK, Bayerisches Rotes Kreuz
20	 Bestattung Volk
21	 Praxis für Traditionelle Chinesische Medizin
22	 Metallhandel Weber & Leichtlein
23	 LZR, Partner am Bau
24	 Steuerberatungsgesellschaft, Dr. Kley
25	 Tischstudio & Schreinerei Ralf Mayer, Donnersdorf
26	 BAREISS, Werkzeug und Maschinen, Marktbreit
27	 J.H. Röll Verlag, Dettelbach 
28	 DIETMANN, Erlebniswelt Küchen & Wohnen, Schwanfeld
29	 Töpfer Salate, Albertshofen
30	 AWO, Haus der Senioren, Marktbreit
31	 Sanitätshaus WFP, Scheinfeld
32	E lektro-Kleinschroth, Sound & Light, Marktsteft

33	C asa italiana, Feinkost, italienisch-fränkisch-hausgemacht
34	 Ökokiste & Raritätengärtnerei, Schwarzach
35	 Fressnapf, Alles für Tiere
36	E ine-Weltladen
37	 Druckerei Scholz, Dettelbach
38	 Bestattung Glöggler, Kitzingen – Dettelbach
39	 Kräuter - Gewürz – Tee, Abtswind
40	 LKW, Zentrale 
41	 Johanniter, Hausnotruf
42	 Tourist Information Iphofen, Iphofen
43	G oldener Stern, Restaurant – Weinbar – Kaffee, Iphofen
44	 Buchhandlung Buchstäblich, Iphofen
45	 ART UND DESIGN, Iphofen
46	G oldene Gans, Gasthaus & Biergarten
47	 von der Tann, Garten- und Forsttechnik, Iphofen

nach: Gewerbegebiet Hafen

nach: Würzburg

nach: Dettelbach nach: Albertshofen, Gewerbegebiet am Dreistock

Gewerbegebiet Goldberg

Fröhstockheim

Scheinfeld

Abtswind

	         Iphofen

Marktbreit

Marktsteft

Städt. Museum
Stadtarchiv
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